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Das Linienschiff „Deutschland "mit dem
Kaiser  an Bord , ging vorgestern nachmit-
*ö8 in die Schleuse, aus der es um 1 Uhr

Min . nachts auslief , begleitet von dem
kleinen Kreuzer „Hela " und dem Torpedo¬
booten „D. 4" und „Z. 103". Kurz vor 3 Uhr
Ankerten die Schiffe auf Schillingreede, wo
be auch am Vormittag bis nach neun Uhr
^och lagen . Der Kaiser hat die Fahrt nach
Helgoland des schlechten Wetters wegen auf-
6egeben und sich am Nachmittag nach Bremen
begeben.

Die Kaiserin  ist gestern Nachmittag
^ Uhr 3 Min . in Braunschweig eingetroffen,
^uf dem Bahnhofe hatte sich das Herzogspaar
Ait Gefolge zum Empfange eingefunden,
-koch kurzer Begrüßung fuhren die Herrfchaf-

unter freudigen Zurufen des zahlreichen
Publikums im Automobil langsam nach dem
Schlöffe. In Begleitung der Kaiserin be¬
enden sich die Hofdame Gräfin Rantzau und
Kammerherr Freiherr von Spitzenberg.

F Politische Rundschau. U♦♦ - *+
Deutsches Reich.

Reichstag . (6. März .) Auf die Anfrage
Mehrerer Aerzte des Hauses über die neuer-
. ugs behauptete Gefährlichkeit des Salvar-
>ans erklärt eingangs der Beratung der Mi-
Ufsterialdirektor von Jonquieres : Da Todes-
>älle oder Schädigungen durch Anwendung

bes Salvarsans nicht angezeigt zu werden
brauchen, so fehlen hierüber sichere Angaben.

ärztlicher Seite werden die Schädigungen,
burch unvollkommene Verordnung , auf nic¬
htige Aussagen und auch auf besondere Em¬
pfindlichkeit dem Arsen gegenüber zurückg:-
kuhrt. Andererseits wird in weit überwie¬
gender Mehrzahl das Salvarsan bei richtiger
Zuwendung als wertvolle Bereicherung des
Heilrnittelschutzesbezeichnet. Ein Anlaß zum
Einschreiten liegt nicht vor . Es folgt der
Postetat . Die Einzelberatung wird fortge-
lutzt. Nach Erledigung des Postetats folgt die
Zweite Lesung des Postscheckgesetzes. Nach
rinenr Kompromißantrag Beck (Ntl .), Dove
L- Dp.), Nacken Ztr .) und Dr . Oertel (Ko. s.)
h die Gebühr für die Einzahlungen mittelst
Puhlkarte bei Beträgen bis 25 Mark 5 Pfg,
^tragen , bei höheren Beträgen 10 Pfg . Die

riefe des Kontoinhabers an die Postscheck¬
ämter sollen der Gebühr des Ortsverkehrs un-
^rliegen . Für die Versendung sind besondere

befumschläge zu benutzen, Abg. Vogthcr:
^oz .) spricht für das Gesetz und ebenso der
. "8. Roland -Lübeck für die Rationallibera-

Nach einer kurzen Erklärung des Staat .' ,
^kretärs wird sodann das Gesetz mit den
^uwpromißanträgen angenommen . Zu dem
*r'.n folgenden Etat der Reichsdruckerei er-

urt der Abg. Irl . (Ztr .), daß die Reichs-
uckerei der Privat -Jndustrie keine Aufträge

^ Stehen dürfe. Den gleichen Wunsch bringen
» -bere vor , worauf der Staatssekretär Krätke

daß im Jahre 1912 den Privatdrucke-
l(). en  für 2 'A Millionen Mark Aufträge zuge-
5pee'en  wurden . Auch in Zukunft werde bie
Dins'Eung die Privatbetriebe in reichUcb. m
y . °e mit Aufträgen bedenken. Der Etat

erledigt . Morgen 11 Uhr Kolonial -Etat.
MH tz Uhr.

^preußisches Abgeordnetenhaus . (6. März .)
bbe ^ Oeordnetenhause wurde die Debatte
hem* ”en ^utrag Hammer fortgesetzt und von
lau Sozialdemokraten Leinert mit einer
z;^^ n Rede eingeleitet . Nachdem auch von
tzx̂ ^ ûngsseite verschiedene Behauptungen
sdrvat̂ s ^kchtig gestellt waren , sprach der Kon-
£0 Dreslauer Schornsteinfegermeister
o°n ht über Mittelstandsfragen . Eine Reihe
ftê ^ ^ rägen ist zum Etat des Handelsmini-
Ijjp Angegangen, über die sich noch eine
tzjhre Debatte entspinnt . Endlich wird der

tztergehalt bewilligt und der Antrag über

die Vorbereitung von Handelsverträgen mit
dem Zusatzantrage Zedlitz-Herold und der An¬
trag Hammer mit großer Mehrheit angenom¬
men. Beim Abstimmen über den Antrag
Aronsohn (Bp .) war die Kraft der Landtags¬
treter zu Ende. Das Haus war beschlußun¬
fähig und vertagte sich um 4% Uhr zur Wei¬
terberatung aus Samstag 11 Uhr.

Der elsaß - lothringische Landtag. Die
Zweite Kammer des Landtags hat heute
den Dispositionsfonds des kaiserlichen Statt¬
halters in Höhe von 100 000 Mark mit 25
gegen 13 Stimmen angenommen . Die Zen¬
trumsabgeordneten Hackspill und Wetterla
enthielten sich der Abstimmug.

Bundesrat . In der Bundesratsfitzung
wurde der Entwurf der Bestimmungen über
die Beschäftigung von jugendlichen Arbeitern
und Arbeiterinnen in den Werkstätten mit
Motorbetrieb den zuständigen Ausschüssen
überwiesen . Die Zustimmung erteilt wurde
dem Anträge auf Errichtung einer Abrech¬
nungsstelle im Scheckverkehr, der Vorlage
betreffend Veredelung des Verkehrs mit Ge¬
treide , Reis , Hülsenfrüchten und der Vor¬
lage betreffs Veredelungsverkehrs mit aus¬
ländischen photographischen Apparaten . Der
Antrag Heffens und von Schwarzdurg -Son-
dershausen betreffend Anerkennung der Reife¬
zeugnisse der hessischen Studienanstalten bezw.
der dreiklassigen Studienanstalt in Sonders¬
hausen als ausreichenden Nachweis der
wissenschaftlichen Vorbildung für Aerzte usw.
gelangte zur Annahme . Die Errichtung
einer Haftpflichtversicherungs - Anstalt der
Braunschweigischen landwirtschaftlichen Be
rufsgenossenschaft und die hierfür beschloffenen
Satzungen wurden genehmigt.

Ausland.
Der neue Herrscher von Albanien.

Das in Belgrad erscheinende Blatt „Samou-
prava " begrüßt die Ankunft des Fürsten von
Albanien und betont , daß Albanien nun¬
mehr in amtliche internationale Beziehungen
zu den fremden Staaten trete. Das Blatt
spricht die Hoffnung aus , daß es dem Fürsten
Wilhelm wie seinerzeit dem König Carol
gelingen möge, die großen Schwierigkeiten
zu bewältigen und Albanien zu einem ge¬
sunden Staatswesen zu gestalten, sowie es
zur Pflege guier Nachbarschaft zu befähigen.
In diesem Falle werde man Europa zu der
Schöpfung beglückwünschen können und als
Nachbar Albaniens Ursache zu haben , zu¬
frieden zu sein.

Neue Telefunkenstationen . Auf An¬
trag des Gouverneurs von französisch West¬
afrika wurden in Mauretanien und im Ad-
rargebiel und zwar bei den militärischen
Posten von Atar und Schingetti Funken-
telegrayhenstationen eingerichtet, welche durch
Vermittelung der Posten von Rufisque und
Dakar mit Frankreich telegraphisch verkehren
können.

Das englische Heeresbudget . Das
Hee-esbudget für das Militärjahr 1914/15
ist veröffentlicht worden Es sieht eine Er¬
höhung der Ausgaben um 1 300009 Pfund
vor, die sich hauptsächlich auf die Lufl-
s chi f fa  h r t erstrecken, für die900 000 Pfund
ausgeworfen find. Für die Erhöhung des
Soldes der Offiziere sind 3 00 000 Mark
vorgesehen. Die gesamten Ausgaben für
die Aviatik im vergangenen Jahre belaufen
sich auf 20 Millionen Mark — Die augen¬
blickliche Stärke der englischen Armee be¬
trägt 184 000 Mann . Den zu Hebungen
einberufenen Soldaten wird für die Infan¬
terie auf die Dauer von 14 Tagen eine
Entschädigung von 25 Mark , für die Ka¬
vallerie eine solche von 35 Mack gewährt.

Türkisch- serbischer Friedensver¬
trag . In London ward bekannt, daß der
türkisch-serbische Friedensvertrag nunmehr
als endgültig abgeschlossen betrachtet wird.
Ein Spezialkourier ist nach Belgrad abge¬
reist und wird am nächsten Mittwoch in
Konftantinopel zurückerwartet , so daß am
Mittwoch die endgültige Unterzeichnung er¬
folgen kann.

Die Militäroerschwörung in Brasilien.
Die im Zusammenhang mit der Aufstandsbe¬
wegung im nordbrasilianischen Staate Ceara
stehende Verschwörung in der Hauptstadt der
Republik Brasiliens , wo der Belagerungszu¬
stand verhängt wurde , hat zu durchgreifenden
Maßregeln der Regierung geführt . Allem
Anschein nach handelt es sich um eine Mili-
tärverfchwörung ; darauf deuten Verhaftungen
hoher brasilianischer Offiziere hin . Ein Tele¬
gramm meldet : Die politsche Lage im Staate
Rio de Janeiro droht einen revolutionären
Charakter anzunehmen . Eine Versammlung
im Militärklub hat Anlaß zu regierungs¬
feindlichen Kundgebungen geboten, bei denen
sich einige ehemalige Offiziere kompromittiert
haben . Dies ist der Anlaß für die Erklärung
des Belagerungszustandes über Rio de Ja¬
neiro , Rictheroy und Petropolis bis Ende
März und die Verhaftung einiger besonders
hervorgetretener Agitatoren , darunter hohe
Offiziere . Ueber die Zeitungen ist die Zen¬
sur verhängt worden . Der Kriegsminister hat
den Truppenteilen des Heeres und der Ma¬
rine befohlen, sich für jeden Fall bereit zu
halten.

Rach einer weiteren Meldung aus Rio de
Janeiro ist die Proklamierung des Belage¬
rungszustandes in Petropolis hauptsächlich in¬
folge englischen Drängens wegen Mißhand¬
lung britischer Eisenbahnbeamter durch die
Auständischen erfolgt , die im Staate Ceara
eine provisorische Regierung eingesetzt haben.
Ein weiterer uns aus London zugehender
Drahtbericht besagt, daß infolge der scharfen
Maßnahmen der Regierung die im Entstehen
begriffene Revolution im Keim erstickt wer¬
den dürfte.

Kämpfe in Aegypten . Nach einem
Telegramm aus Chartum in Aegypten hat
zwischen einem Bataillon der ägyptischen
Armee unter dem Befehl des Majors Conry
und einer Schar von Rebellen ein Kampf
stattgefunden . Die Verluste der Rebellen,
die vollständig in die Flucht geschlagen
wurden , sind sehr beträchtlich. Der Major
Conry fiel im Kampfe.

Lokales.

e. Kreistag . Am Samstag , den 21. März
1914, vormittags 11 Uhr wird im Sitzungs¬
saal des Kreishauses (Louisenstraße 88/90)
ein Kreistag mit nachstehender Tagesordnung
stattfinden:

1. Mitteilung von der Bestätigung der
Wiederwahl des Oberbürgermeisters Lübke
zum Kreisdeputierten.

2. Prüfung und Feststellung der Rechnung
der Kreiskommunalkaffe für das Rechnungs¬
jahr 1912, Entlastung des Kreisausfchnsses
und des Rendanten der Kreiskommunalkaffe.

3. Mitteilung des Bescheides des König !.
Provinzialschulkollegiums in Cassel vom 12.
Dezember 1913 auf den Beschluß des Kreis¬
tags vom 4. September 1913, betreffend
Rechtsstellung der Schüler aus dem zu dem
früheren Amte Homburg gehörigen Ortschaf¬
ten gegenüber dem Kaiserin Friedrich -Gymna¬
sium und der Realschule zu Bad Homburg.

4. Vorlage , betreffend den Kreistagsbe¬
schluß vom 16. September 1912 über Aende-
rung der Grundsätze für die Anstellung und
Versorgung der Beamten des Kreises.

5. Vorlage , betreffend eines weiteren Dar-
lehns bei der Landesversicherungsanstalt Hef-
fen-Raffau zu Caffel im Betrage von 100 000
Mark zur Förderung des Baues von Klein¬
wohnungen.

6. Feststellung des Kreishaushaltsplanes
für das Rechnungsjahr 1914, sowie Vortrag
des Verwaltungsberichts für 1913.

7. Vorlage , betreffend Abänderung der
Satzungen der Kreissparkaffe des Obertau-
nuskreifes.

8. Prüfung und Festsetzung der Jahres¬
rechnung der Kreissparkaffe für 1913; Ent¬
lastung des Rendanten.

9. Ergänzungswahl von 2 Mitgliedern des
Kreisausfchuffes , auf 6 Jahre ab 1. April 1914.

10. Wahl der Mitglieder für den Ausschuß
zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen
für das Jahr 1915

11. Ersatzwahl eines Mitgliedes der Kreis-
Ersatzkommission, bis 31. Dezember 1916 (für
den verstorbenen Bürgermeister a. D. Stumpfs,
Seulberg ) .

12. Wahl von 2 Mitgliedern des Kreis-
Vorstandes der Lehrer - Witwen - und Waisen¬
kaffe — auf 6 Jahre — ab 1. April 1914.

13. Ersatzwahl eines Mitgliedes der Kreis-
kommiffion zur Mitbeaufsichtigung der Ham¬
burger Amtsanstalten — bis 31. März 1916.
(für den verstorbenen Bürgermeister Stumpfs,
Seulberg ) .

14. Desgleichen eines Mitgliedes des Aus-
schuffes zur Unterverteilung der Landliefe¬
rungen (Kreisgegenleistungen ) bis 31. De¬
zember 1915.

15. Desgleichen eines stellvertretenden
Mitgliedes der Kommission zur Abschätzung
von Feuerungsmaterial und Lagerstroh
(Kriegsleistungen ) bis 31. Dezember 1915.

16. Desgleichen eines stellvertretenden
Mitgliedes der Kreiskommiffion zur Unter¬
stützung der Familien der zum Kriegsdienst
einberufenen Reservisten und Landwehrleute
— Wahlperiode auf unbestimmte Zeit.

17. Wahl eines Schiedsmanns und eines
Schiedsmann -Stellvertreters für den Schieds-
mannsbezirk Oberhöchstadt-Schönberg, auf
3 Jahre.

18. Wahl eines Schiedsmann -Stellvertre¬
ters für den Bezirk Köppern -Dillingen — auf
3 Jahre.

Nachtrag:
19. Antrag betreffend Abstandnahme von

Erhebung der Hundetaxe im früheren Amts¬
bezirk Homburg.

20. Antrag betreffend Aenderung der Ge¬
schäftsordnung des Kreistages.

* Eine Stadtverordnetenversammlung
findet Dienstag , den 10. März , abends 8 Uhr
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Vor¬
lage des Verwaltungsberichts für das Jahr
1914. 2. Vorlage des Haushaltungsplanes
für das Jahr 1914. 3. Genehmigung des
Normaletats für das Gymnasium und die Re¬
alschule für die Jahre 1915—17. 4. Mit¬
teilung der Entscheidung des Herrn Unter¬
richtsministers in derAngelegenheit betreffend
Einsichtnahme von Akten des Kuratoriums
des Gymnasiums und der Realschule über
Schulbefreiungen und -Ermäßigungen . 5. Fest¬
setzung der Eymnasialkasie-Rechnung für das
Jahr 1910. 6. Festsetzung der Stadtkassen-
Rechnung für das Jahr 1910. 7. Festsetzung
der Eymnasialkaffen-Rechnung für das Jahr
1911 . 8. Festsetzung der Stadtkassen-Rechnung
für das Jahr 1911. 9. Wahl eines Schieds¬
mann -Stellvertreters für den Bezirk Bad
Homburg v. d. H. 10. Gewährung eines Zu-
fchuffes für Erteilung von jüdifchemReligions-
unterricht in der Mittel - und Oberstufe des
Kaiserin Auguste-Biktoria -Lyzeums. 1l . Kre¬
ditbewilligung für Ergänzungsarbeiten am
Elisabethenbrunnen . 12. Verlängerung des
mit den Kurhausrestaurateuren abgeschlos¬
senen Pachtvertrages . 13. Vertrag mit der
Eisenbahnverwaltung , betreffend Austausch
von Gräben und Wegen im Bahnhofsgebiet.
14. Vorlage des Betriebsplanes desStadtwal-
des für die Jahre 1914—33. 15. Herstellung
einer stärkeren Gasleitung vom Schlachthaus
bis zum Untertor . 16. Kreditbewilligung für
Herstellung weiterer Easautomaten -Anlagen.
17. Antrag auf Aenderung des Befchluffes,
betreffend Fluchtlinienplan für das Gebiet
westlist der Oberurfeler -Chauffee. 18. Ver¬
mietung einer Wohnung im früheren Schul¬
gebäude des Stadtbezirks Kirdorf.

§ ZumffBeste« de» Völkerschlacht.Denk-
mals , von deffen Baukosten noch ungefähr
1lst Million Mk. zu decken sind, fanden heute
Vormittag im Kurhaustheater L i cht b i l -
der - Vorträge  statt , denen die Schüler
der höheren und der Volksschulen mit ihren
Lehrern und Lehrerinnen beiwohnten.

§ Das erste Mal in Bad Homburg, lautet
die Ueberfchrift der vielversprechenden Ein¬
ladung des Klubs „Fideler Jugend ",
die heute einen echt bayrischen Abend im
„Münchener Platz '!" des Hotel-Restaurants
„Schützenhof" (W. Hardt ) arrangiert . Es
wird äußerst fidel zugehen, weshalb man
von den Einladungen recht zahlreich Gebrauch
machen sollte.
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§ Zu einem Sommcrfest in Heidelberg hat

der Hamburger Fußballverein  auf
heute abend in den „Römersaal " Einladung
ergehen lassen. Studenten und Philister
werden sich dort in ausgelassenster Fidelitas
tummeln , keiner wird sein Kommen zu be¬
reuen haben.

X. Auf dem hiesigen Sportplätze an der
Dietigheimerstraße findet morgen Sonntag

nachmittag um X-3 Uhr das Entscheidungs¬
spiel um die Bezirksmeisterschaft zwischen

dem Fußballklub „Merkur " Friedberg i. H.
und der Sportabteilung des Turnvereins
„Vorwärts " Heddernheim, Klasse 8 . II, statt.
Beide Parteien , welche über sehr gute Kräfte
verfügen , versprechen ein interessantes Spiel
zu liefern.

] [ Zn unserem Bilderaushang sind neu:
Kardinal Dr . Kopp +, der Reichskanzler in
Hamburg und die Entstehung der Panama-
Ausstellung in San Franziska.

tz Elück's Lichtspiele in Kirdorf bringen
auch morgen Sonntag wieder in den Nach¬
mittags - und Abendvorstellungen ein erst¬
klassiges Programm zur Vorführung . Das
höchste Interesse wird aber unzweifelhaft der
Sensationsfilm „Komödianten " erregen , in
welchem die Kinokönigin Asta Nielsen de¬
bütiert.

tz Eine Verhaftung mit Hindernissen gab
es gestern Nachmittag in der oberen Louisen-
straße. Der zu Sistierende versuchte, sich zu
entkleiden ; mehrere kräftige Fäuste legten aber
hilfreiche Hand mit an und bald saß der Bru¬
der Straubinger in Nummer Sicher. — Der
Vorfall hatte begreiflicherweise viel Zuschauer
angelockt.

8Zur Aburteilung nach Frankfurt transpor¬
tiert wurde vorgestern der wegen des Ver¬
brechens der Blutschande im hiesigen Amtsge¬
richtsgefängnis inhaftierte Arbeiter Häfner
von Oberstedten. Seine wegen des gleichen
Delikts angeklagte Tochter wird am Montag
kommender Woche nach Frankfurt überführt.

* Wegen des Bahnbauprojektes Nauheim-
Usingen findet am nächsten Montag , nachmit¬
tags 3V,  Uhr in Ziegenberg  im Gast¬
haus „Zur Linde " eine Sitzung statt , zu der
Vertreter der sämtlichen interessierten preus-
sischen und hessischen Gemeinden geladen sind.
Wie man hört , stehen die maßgebenden Eisen¬
bahnbehörden dem genannten Projekt sym¬
pathisch gegenüber.

Gr.S. Der hiesige Zweigverein des Evang
Bundes ladet seine Mitglieder und alle
Evangelischen zu einem Vortragsabend auf
Sonntag , den 8 März , abends 8*/, Uhr in
den Römersaal ein. Mit Rücksicht auf den
am bleichen Abend stattfindenden Religiösen
Vortrag in dcr Erlöserkirche ist der Beginn
des Vortragsabend auf h 1/2 Uhr festgesetzt
worden Herr Pfarrer Dr . Vaconius aus
Frankfurt a . M . har den Lichtbildervortrag
übernommen und wird über : „Eine Reife
nach Rom * sprechen. Die Bilder sind zum
großen Teil eigene Aufnahmen des Vor
tragenden . Der Gemischte Ehor der Erlöser¬
kirche hat in dankenswerter Weife seine
Mitwirkung an dem Vortragsabend zuge
sagt und wird unter Leitung seines Diri¬
genten Herrn Organisten Schildhauer wesent¬
lich zu einem guten Gelingen des -Abends
beitragen. Es ist deshalb allen Evangelischen
der Besuch dieses Vortragsabends nur zu
empfehlen.

i'. Religiöse Vorträge . Man schreckt uns:
„Auf halbem Wege." Viele wissen heute
erstaunlich wenig um den Heilsweg und le¬
ben in der Selbsttäuschung . Ich muß den
Weg wissen, wenn ich selig werden will.
„Buße zu Gott " ist der Anfang , „bleiben
im Gehorsam " der Fortgang des Heilsweges.
Das Ende des Weges eines unbußfertigen
Menschen ist Verdammnis Heute täuschen
sich noch viele , bleiben stehen auf halbem
Wege, und gehen verloren . Abkehr von der
Sünde , Aufgeben des Sündenweges , wahre
Buße schafft ein mit Gott versichertes Ge¬
wissen, Frieden und volles Genüge. Felia
erschrak als Paulus redete von der Gerech¬
tigkeit und von dem zukünftigen Gerichte.
Auch der tiefste Schreck ist noch nicht der
Weg gerettet zu werden . Bald ist auch die
Rolle deines Lebens abgewickelt und wo
wirst du dann sein ? Heute, so ihr Seine
Stimme hören werdet , so verstecket eure
Herzen nicht. Samstag abend 8 Uhr ist
Männerversammlung , auch Jünglinge und
junge Männer haben Zutritt ! Thema : „Ge¬
fährliche Klippen " . Sonntag finden die
Vorträge um 9.40 Uhr, 3 Uhr und 7.30 Uhr
statt.

' Welches ist die billigste Beleuchtung.
Wollte man durch Rundfragen bei den Zei¬
tungs -Abonnenten feststellen lasten, welche
von den bekannten Beleuchtungsarten für
die billigste gehalten wird , so würde der
größere Teil der Antworten vielleicht noch
das Petroleumlicht nennen , obgleich dasselbe
etwa doppelt so teuer ist wie das elektrische
Licht der Metalldrahtlampe . Damit ist aber
nicht gesagt, daß die Elühlampenbeleuchtung
schon das Billigste darstellt . Für die Woh¬
nungsbeleuchtung allerdings : denn infolge
der großen Bequemlichkeit des Zündens und
Löschens, sowie der minimalen Unterhal¬
tungskosten, ist sie im praktischen Gebrauch
auch nicht teurer , eher gar billiger als Eas-
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licht. — Soll die Frage indessen in ganz
allgemeiner Fastung beantwortet werden , so
muß gegenwärtig die Antwort anders lauten.
Den Billigkeitsrekord hält noch immer die
elektrische Bogenlampe Die neuesten Lampen
dieser Art haben einen Energieverbrauch von
nur '/6 Watt . 100 Kerzenstunden kosten
bei einem Strompreis von 40 Pfg . pro Ki¬
lowattstunde also nur 0,68 Pfg . Da das
Bogenlicht außerdem noch das prächtigste
und effektvollste ist, so ist es nicht verwun¬
derlich, daß die Geschäftsleute zur Außenbe¬
leuchtung fast nur Bogenlampen verwenden.
In einer Geschäftsstraße Charlvttenburgs
sind für Frontbeleuchtung von Geschäfts¬
häusern und Läden gegen 400 Bogenlampen
installiert . Auch die Stadtverwaltungen , die
darauf sehen müffen, eine moderne und doch
billige Beleuchtung für die Straßen vorzu¬
sehen, wählen immer mehr die Bogenlampen.
Am stärksten ist die elektrische Bogenlampe
vertreten in Bremen,Charlottenburg , Dresden,
Düsseldorf, Frankfurt a. M ., Halle , Köln,
Leipzig, Mannheim , München, Schöneberg
und Wilmersdorf.

* Unter uns . Wir lesen in der „Köln.
Ztg ." : Ich saß im Kaffeehaus . Mir gegen¬
über plauderten zwei fröhliche Menschen. Ich
konnte verstehen, was sie sagten, und freute
mich mit . Auf einmal sagte der eine zum
andern : „Unter uns . . .", und seine Stimme
sank zum Flüsterton , so daß ich nichts mehr
hören konnte. Desto mehr sah ich. Ich sah
die Heiterkeit der beiden mit einem Schlage
schwinden. Ich sah des einen Augen schwim¬
mend werden. Ich sah dem andern eine böse
Röte in die Schläfe steigen. Ich sah eine
peinliche Pause eintreten . Die beiden zahlten,
erhoben sich, gingen hinaus , verärgert , miß¬
mutig , mit einem zerstörten Sonntag . Und
wie ich nun allein zurückblieb, mußte ich im¬
mer wieder denken: „Wie kam das eigentlich?
Wie hat das angefangen ?" Nun , mit „Unter
uns . . ." hatte es angefangen . Und dann
kamen mir andere „Unter uns " in den Sinn,
solche die man zu mir gesprochen hatte und
solche, die ich selber anderen versetzte. Aber
keines von den „Unter uns " war eine freund¬
liche Erinnerung . „Unter uns . . . hat mir
ein Freund gesagt, und siehe da, es war eine
Einleitung zur hämischen Verleumdung eines
Dritten . „Unter uns . . ." hat mir ein an¬
derer gesagt, und es war eine neidische Kritik
an meiner Arbeit . „Unter uns . . ." erklang
es wieder in der Erinnerung an einem
Stammtisch, und es war der Vorwand zu
einer Flut von Zoten . „Unter uns . . ." und
es war die Preisgabe einer lebenslang gehü¬
teten Scham. „Unter uns . . ." hatte ich selbst
einmal gesagt, und es war ein leichtfertiges
Urteil , für das ich die Verantwortung nicht
tragen wollte, weshalb ich mich mit dem fei¬
gen „Unter uns " umhüllte . Wohin ich blickte:
alle „Unter uns " hatten ein häßliches Gesicht.
Da habe ich mir vorgenommen , das „Unter
uns " zu meiden. Wenn es mir selber auf die
Zunge rutschen sollte, wollte ich mir vorstellen:
„Wie , wenn du das auf dem offenen Markte
zu wiederholen hättest ?" Und wenn mir ein
anderer mit einem geflüsterten , lichtscheuen
„Unter uns " auf die Brust zielen würde , so
wollte ich ihn unterbrechen : „Unter uns ? Be¬
denken Sie zuerst, ob es nicht unter Ihnen ist,
was Sie da sagen wollen . . "

* Brieffallen . Das Verschieben von Brie¬
fen und Postkarten in Drucksachensendungen
bildet fortgesetzt die Ursache unliebsamer
Briefverschleppungen und Briefverluste . Trotz
wiederholter Mahnungen werden viele Druck¬
sachen immer noch so mangelhaft verpackt zur
Post eingeliefert , daß sie leicht zu Fallen für
kleine Sendungen werden. Als besonders ge¬
fährlich in dieser Beziehung erweisen sich, wie
neue Feststellungen bestätigen , die häufig zur
Versendung von Drucksachen benutzten offenen
Briefumschläge, bei denen die Absender die
am oberen Rand oder an der Seite vorhan¬
dene Klappe nach innen einschlagen. In den
dadurch entstehenden Spalt verschieben sich
unbemerkt Briefe , Postkarten usw. die dann
oft weite Jrrefahrten machen. Zm eigensten
Interesse des Publikums muß dringlich davor
gewarnt werden, die Klappe solcher Umschläge
nach innen einzuschlagen, viel bester ist es,
die Klappe über die Rückseite des Umschlags
lose Überhängen zu lasten. Als recht zweck¬
mäßig haben sich Umschläge bewährt , die an
der Verschlußklappe gedeckt werden. Sie sichern
den Inhalt vor dem Heraussallen und ver¬
hindern als Einschieben anderer Sendungen;
ihre möglichst ausgedehnte Verwendung ist
im allgemeinen Interesse zu wünschen. Ver¬
hältnismäßig häufig verschieben sich auch
Briefe usw. in Zeitungen , die unter Streif¬
band verschickt werden. Es ist dringend zu
raten , die Streifbänder so fest wie möglich
um die Zeitungen zu legen, nachdem diese
vorerst umschnürt worden sind.

* Spielplan der Vereinigten Stadttheater.
Frankfurt a . M . Opernhaus:  Sonn¬
tag , 8. Halb 4 Uhr . „Der Zigeunerbaron ."
7 Uhr . „Figaros Hochzeit.* Montag , 9. 6 Uhr.
„Parsifal ." Dienstag , 10. Halb 8 Uhr.
„Eugen Onegin ." Mittwoch , 11. Halb 8
Uhr . „Polenblut ." Donnerstag . 12. Halb
8 Uhr . „Don Juan " Freitag , 13. 8 Uhr.
„Othello ." Samstag , 14. Halb 8 Uhr.
„Der Korregidor ." Sonntag , 15. Halb 4
Uhr . „Mignon ." 7 Uhr . „Polenblut ." Mon
tag , 16. 7 Uhr . „Lohengrin ." Dienstag , 17.

Halb 8 Uhr . „Der Barbier von Sevilla ."
Mittwoch , 18. 4 Uhr . „Parsifal ." Donners¬
tag , 19. 7 Uhr . „Die Hugenotten ." —
Sch auspielhaus.  Sonntag , 8. 3 Uhr . Dr.
Klaus " . 7 Uhr . „Die Tangoprinzesfin " .
Montag , 9. 8 Uhr „Das Phantom ."' Diens¬
tag , 10. 8 Uhr . „Seite 105." Mittwoch,
11. 8 Uhr . „Die Tangoprinzessin ." Don¬
nerstag 12. 8 Uhr . „Robert und Bertram ."
Freitag , 13. 8 Uhr „Wie einst im Mai ."
Samstag , 14. 8 Uhr . „Seite 105" . Sonn¬
tag , 15. Halb 4 Uhr . „Pygmalion ." 7 Uhr.
„Wie einst im Mai ." Montag , 16. 8 Uhr.
„Seite 105." Dienstag , 17. 8 Uhr . „Minna
von Barnhelm ." Mittwoch , 18. 8 Uhr . „Die
Tangoprinzesstn ." Donnerstag , 19. 8 Uhr.
„Das Glück im Winkel ."

Neues Theater in Frankfurt a . M . Sonn¬
tag , 8. Halb 4 Uhr . „Filmzauber ." 8 Uhr.
„Die Frau des Kommandeurs ." Montag , 9.
8 Uhr . „Die fünf Frankfurter . Dienstag.
10. 8 Uhr . „Die Frau des Kommandeurs ."
Mittwoch , 11. 8 Uhr . „Der ungetreue Ecke¬
hardt ." Donnerstag , 12. 8 Uhr . „Die Frau
des Kommandeurs ." Freitag , 13. 8 Uhr.
„Filmzauber ." Samstag , 14. 8 Uhr . „Wenn
Frauen reisen." Sonntag , i5 . Nachmittags
halb 4 Uhr . „Die Schiffbrüchigen." 8 Uhr.
„Wenn Frauen reisen ." Montag , 16. 8 Uhr.
„Die Schiffbrüchigen."

Aus der Provinz und dem Reich.
Frankfurt a. M., 6. März. Heute

fand das erste telefonische Gespräch zwischen
Frankfurt a . M . und Mailand statt . Die
Verständigung warsehr deutlich Nach diesen
gelungenen Versuchen soll die telefonische
Verbindung von Mailand über Frankfurt
bis Berlin verlängert werden.

Rottroeil , 6. März. In einem Werk
der hiesigen Zweigniederlassung der Ver¬
einigten KölN' Rottweiler Pulverfabriken
geriet heute früh Pulver in Brand . Von
den beiden im Werk beschäftigten Arbeitern
konnte sich der eine ins Freie retten . Der
andere , der 35 Jahre alte verheiratete Karl
Müller aus Belsen bei Mössingen kam ums
Leben.

Köln, 6. März. Hier ist eine Familie
von 6 Mitgliedern nach dem Genuß von
Backwaren unter Vergiftungserscheinungen
schwer erkrankt . Die Untersuchung ergab,
daß die Backwaren Arsenik enthielten.

Essen, 6. März. Auf der Krupp'schen
Friedrich Alfredhütte wurden bei Benutzung
einer neuen Gebläsemaschine 8 Arbeiter von
Gasen betäubt . Ein Monteur und ein Ober¬
maschinist blieben auf der Stelle tot . Die
übrigen 6 konnten gerettet werden.

Hamborn, 6. März. Ein Grubenunglück
ereignete sich auf der Zeche der Gewerkschaft
Deutscher Kaiser . Durch einen zu früh los¬
gehenden Sprengschuß wurde ein Bergar¬
beiter getötet , einer schwer, mehrere leicht
verletzt. | ^ ' . ,•

Halle a d. S., 7. März. Während einer
Probe im Stadttheater wurde dem zweiten
Konzertmeister eine wertvolle Amatigeige
gestohlen.

Leipzig, "6? März. 'Jn^ er vergangenen
Nacht ist in Leipzig ein großer Juwelen¬
diebstahl verübt worden . Im Hause Brühl
51 sind Einbrecher in das im Parterre ge¬
legene Juwelen - und Partiewaren -Eeschäft
von Moritz Kanner eingebrochen.Sie sprengten
den Geldschrank und erbeuteten für 3000 M
an Bargeld und für 200—250 000 M Ju¬
welen und goldene Taschenuhren.

Danzig , 6. März. Hier hat sich in der
vergangenen Nacht der als Inspektions -Of¬
fizier zur Kriegsschule kommandierte Ober¬
leutnant Mieze in einem Hotelzimmer durch
einen Schuß in die Schläfe getötet . Das
Motiv zur Tat ist ein nervöses Leiden . Er
gehörte dem 3. Sächsischen Illanen -Regiment
Nr . 21 an.

Bromberg , 7. März. Heber eine Mil¬
lion Mark soll nach „Morgenpost " die Pas¬
siven der gestern in Konkurs geratenen Holz¬
firma Herm. Dyck betragen , die Aktiven
höchstens 170 000 M.

Hochwasser.
Mannheim,  6 . März . Durch die

Niederschläge, die der seit gestern herrschende
Föhn brachte, sind Rhein und Neckar stark
gewachsen. Der Rhein , der gestern noch
einen Stand von 3.20 Meter auswies , war
bis heute früh auf 3.50 Meter gestiegen und
zeigte heute Nachmittag einen Stand von 4
Metern . Der Neckar ist von 3.33 Meter
gestern auf 3.68 Meter heute Vormittag
gestiegen und weist heute Nachmittag emen
Stand von 4.50 Meter auf . Beide Flüsse
steigen weiter.

K o b u r g , 6. März . Der andauernde
Regen verursachte in den waldreichen Gegen¬
den des Gebirges Schneeschmelze. Infolge
des Hochwassers trat die Jtz über die Ufer
und überflutet vom Meschenbach an das
Gelände.

Jena,  6 . März . Die Saale führt in¬
folge der anhaltenden Niederschläge Hoch¬
wasser Der Hochwasserdienst hat bereits
seine Tätigkeit ausgenommen . Vom Ober¬
lauf der Saale wird heute Vormittaa Hoch, j
wasser anwachsend 1.40 Meter gemeldet.

i Kreuzburg,  6 . März . Die Werra
! führt seit heute Nacht infolge eines wolken-
! bruchartigen Regens und Schneewetters im
’ Thüringer Walde Hochwasser. Weite Strecken
! des unteren Werrataler stehen unter Wastel
• Das Hochwasser steigt.

Aus aller Wett.
Bon einer Lawine verschüttet.

Aus Wien wird gedrahtet : Ein großes
Unglück ereignete sich im Ortler -Eebiet . Aus
dem Wege von Eomagoj zur Payer -Hütte
wurde eine militärische Skiabteilung des
3. Landes -Schützen-Regiments , im ganzen
20 Personen von einer Lawine verschüttet.
15 Mann sind tot , darunter auch der
Kommandant des Sperr -Forts Eomagoj.
Ein Offizier und 4 Mann konnten sich retten.
Am gestrigen Tage gelang es , weitere acht
Leichen aus dem Schnee zu bergen . Man
hofft, daß die letzten vier der 14 Verun¬
glückten noch heute aufgefunden werden kön¬
nen . Die Leichen weisen zum Teil sehr
schwere Verletzungen auf . Der KorpskoW
mandeur ist gestern nach Trafoi abgereist.
Die Toten sollen mit allen militärischen
Ehren bestattet werden.

Pest in Marokko . Aus Larrasch
wird ein Fall von Pest gemeldet, der nach
zwei Stunden tödlich verlies. Zwei weitere
pestverdächtige Kranke befinden sich unter
ärztlicher Beobachtung.

Tragischer Tod auf den Schienen
Ein tragischer Vorgang ereignete sich aus
der Strecke Rom -Neopel bei Isoletta . In
Abwesenheit eines Streckenwärters versah
dessen Frau den Dienst . Als die Frau mit
der Fahne am Wege stand und der Schnell¬
zug heranbrauste , lies ihre hochvetagte schwach¬
sinnige Mutter auf die Schienen . Die Frau
warf ihre Fahne weg und wollte die Mutter
zurückreisen. Dabei gerieten beide unter die
Räder und wurden vor den Augen der An¬
gehörigen furchtbar verstümmelt

Ein Protest der Mütter gegen die
Schule. Di-- Schulkinder von Bedworth
in Warwickshire und ihre Mütter haben
sich gegen eine vom Provinzialrat erlassene
Verfügung empört , nach die Knaben und
Mädchen bis zum vollendeten 14. Lebens¬
jahre schulpflichtig sind. Eine Anzahl der
Mütter überfiel gestern die Schule und holte
die Kinder mit Gewalt heraus , sodaß die
Lehrer die Polizei zu Hilfe rufen mußten.
Nachmittags zogen die Eltern mit den
Schülern durch die Stadt . Auf einem Banner
war zu lesen : „Geht nicht zur Schule , bleibt
zu Hause ."

Literatur.
Von der bekannten Sammlung „Wie

b a u e i ch mir selbst ? " liegt Band 1
Elektromotore mit 54 Abbildungen vor. Es
besteht kein Zweifel , daß die Anleitung des
Ganzen sehr verständig wiedergegeben und
dem Laien die Ausführung und der Zusam¬
menbau recht geschickt vor Augen geführt
wird . Der Preis beträgt nur 60 Pfennige-
Erschienen sind bis heute 140 Bände . Aus¬
führliche Verzeichnisse versendet der Verlag
von Hermann Beyer , Leipzig -R umsonst.

Arena.  Textlich und illustrativ auf der
Höhe steht, wie alle seine Vorgänger , >-uch
Heft 7 dieser beliebten, bei der Deutschen
Verlags -Anstalt in Stuttgart erscheinenden
Monatsschrift . Nicht weniger als 11 ganz¬
seitige Kunstblätter und mehr als 60 zum
Teil farbige Illustrationen werden, der eben¬
falls mit Bildern wohlausgestatteten Rubrik
„Kultur der Gegenwart " nicht zu gedenken,
auf etwa 160 «seiten geboten. Und Wort
und Bild ergänzen einander in würdigster
Weife . So bringt das vorliegende Heft die
Fortsetzung von Ganghofers Roman „Der
Ochenkrieg * undZahns hübsche Berglegende
„Der Schneegreis und die junge Anemone ".
Dem Wintersport dienen „Skihochtouren in
den Alpen * und „Die moderne Frau beim
Wintersport *, während die Themen Venedig,
Blauhemd und Gmnrock (Uniformbilder
aus der amerikanischen Armee), Seekabel
und Politik , Die Finanzzenlrale der Welt,
Die Studentenmensur , Die unsterbliche Amöbe
und zahlreiche eingestreute Gedichte und
Skizzen einer anmutigen Blumenlese gleichen-
Aller Gebiete unserer Moderne wird gedacht,
in hervorragender Weise auch der Kuust.
„Paul Herrmann " und „Diefenbach aus
Capri " sind jedenfalls zwei wohlilluftrierte
Arbeiten , die jenem lebenden und diesem
toten Künstler alle Würdigung zuteil werden
lassen. Schon ein Durchbläuern des m"
Rücksicht auf seine vornehme Ausstattung
mit Mk . 1.25 im Preise nieder bemessenen
Heftes ist ein Vergnügen , uno in zahlreichen
Familien wird denn auch jede neue NuM-
mer der Arena mit Spannung erwartet und
mit Freuden begrüßt.

Lnstschiffahrt.
Buenos Aires,  6 . März . Der argen¬

tinische Flieger Alberto Mattias hat ange-
kündigt , daß er zum Gedächtnis des kürzllw
bei einem Fluge über die Cocdilleren ver¬
unglückten und ums Leben gekommene
Fliegers Newberg versuchen werde, diest
Gebirge zu überfliegen . Die Familie
berys hat ihm hierzu ein Flugzeug zur W '
fügung gestellt.
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Fast alle Arbeiter konnten sich in Sicher-Konstantinopel.  6 . März Der

Militärflieger Hauptmann Salim ist mit
dem Hauptmann Kemal als Fluggast zu
EMem Fluge nach Aegypten aufgestiegen.

Gerichtss««!.
E i e tze n, 6. März . Die 18 Jahre alte

Dienmagd Anna Schönfeld, die am 29. Dez.
D- I . einen Eiftmordversuch an dem Ehe-
k̂ ar Meuser in Ockstadt verübte , weil dieses
das Liebesverhältnis derselben mit einem

Unecht nicht dulden wollte , wurde von dem
Affigen Schwurgericht zu einer Gefängnis-
arafe von 1 Jahr 4 Monaten 16 T'agen ver¬
urteilt.

Di a r b u r g, 6. März . Das Schwurgericht
verurteilte heute nach langer Verhandlung
•?n Zigeuner Ernst Ebender , der in Marien-
Motz bei Butzbach eine 6jährige  Zuchthaus-
urafe verbüßt und kürzlich in Hanau wegen
Beteiligung der Schießerei bei Kämmerzell
*u 4 % Jahren Zuchthaus verurteilt worden
^ar , wegen versuchten Totschlags zu Jah-

Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust.

Geschäftliche Mitteilungen.
. Der im Anzeigeteil veröffentlichte E e-
.lchäftsbericht der Diskonto - Ee-
^ l l f cha f t legt aufs neue Zeugnis ab von
en weltumspannenden Interessen unserer

Großbanken und insbesondere von der führen¬
den Stellung , welche sie im deutschen Wirt-
!5̂ stsleben einnehmen . Wie der allgemeine
^eil des Berichts zeigt, gibt es kaum ein Ee-
let deutscher Erwerbstätigkeit , an dem die

^ssconto-Eesellfchaft nicht mittelbar oder un-
vltttelbar interessiert wäre . Nach einem Hin-
^dis auf die während des größten Teils des
^hres anhaltende Eeldteuerung , eine Folge
>°wohl der politischen Unruhe , als auch der
^ ^ gesteigerten Tätigkeit von Handel und In¬
dustrie, betont der Bericht, daß der Eintritt
öet geschäftlichen Depression  in der
Zweiten Jahreshälfte ohne krisenhafte Er¬
zwungen erfolgte . Diese Tatsache sei einer-
l̂ its der gewaltigen Steigerung  der deut-
>̂ en Ausfuhr,  die eine Ueberproduktion
verhinderte,anderseits demBestehen der g r o s-

industriellen Verbände  zu ver¬
buken , die Uebertreibungen nach oben und
Unten verhüten und ausgleichend auf die Kon;
mnkturschwankungen wirkten . Die Disconto-
^esellschast hat daher die günstigeren Aussich-
en für d̂ie Erneuerung des Kohlensyn-

^kats,  die sich zu Beginn des laufenden
^uhres eröffneten , mit Genugtuung begrüßt
^ud gibt der festen Zuversicht Ausdruck, daß
°n Beteiligten die Ueberwindung der inzwi-

>u>en neu aufgetretenen Schwierigkeiten ge¬
nügen werde. Die durch eine verfehlte Ee-
^̂ gebung verschuldeten Mißstände in der K a-
.Industrie  werden eingehender geschil-
. fvt. Die Verhältnisse dieser Industrie sowie

>e des Vau-  u . E r u n d st ü cks g e f chä f t s
'uhnen zur Vorsicht bei allen weiteren gesetz-

iberischen Eingriffen in das Wirtschaftsle¬ben eine Vorsicht, die ganz besonders bei der
l^ lederauinahme  der Verhandlungen über

das Leuchtölgesetz  geboten erscheine,' es
sei eine bedauerliche Tatsache, daß die deutsche
Petroleumindustrie durch die Unsicherheit
über das Schicksal der geplanten Gesetzgebung
seit einem Jahre im unklaren über ihre künf¬
tigen Arbeitsbedingungen gehalten werde.

Von ganz besonderem Interesse sind im
Zusammenhang mit der Betrachtung der Eeld-
marktverhältnisse einige allgemeinen Bemer¬
kungen über das Emissionsgeschäft.

MitNachdruckvertritt die Disconto -Eesellschaft
den Standpunkt , daß für die Uebernahme
fremder Anleihen nicht nur die Rücksicht auf
die augenblickliche Lage des einheimischen
Geldmarktes entscheidend sein dürfe, sondern
daß hier auch die wirtschaftlichen Beziehungen
zu anderen Ländern und politischen Erwä¬
gungen in Betracht kämen, und daß das An¬
sehen Deutschlands im Auslande wesentlich
auch vom rechtzeitigen Gebrauch seiner Ka¬
pitalkraft abhänge . Daher habe die Discon¬
to-Eesellschaft im vollen Bewußtsein ihrer
Verantwortlichkeit trotz der schwierigen
Marktlage im vorigen Herbst den Wettbewerb
mit der französischen Bankwelt um eine große
rumänische Anleihe ausgenommen und diese
dem deutschen Markt ebenso wie vorher eine
österreichische und ungarische Anleihe zuge¬
führt und der deutschen Politik damit einen
erheblichen Dienst geleistet. Für das Bank¬
gewerbe  war das Berichtsjahr insofern
günstig, als die hohen Zinssätze höhere Ge¬
winne brachten. Dagegen hat das Effekten-
und Börsengeschäft nur verhältnismäßig ge¬
ringe Erträge abwerfen können. Hierbei fei
auch besonders im Auge zu behalten , daß die
Banken durch Zurückhaltung bei Gewährung
von Reportgeldern und langfristigen Krediten
die auf möglichste Liquidität der Volkswirt¬
schaft gerichteten Absichten der Reichsbank
wirksam unterstützten , sich in diesem Bestre¬
ben aber auch fühlbare Opfer auferlegten , in¬
dem sie vielfach freiwillig gerade auf die
ertragreichste Geldanlage im Interesse der All¬
gemeinheit verzichteten und an ihrer Stelle
große Wechselportefeuilles und Bankguthaben
im Auslande unterhielten , durch die zeitweilig
eine Verschuldung des Auslandes an Deutsch¬
land begründet wurde . Mit Befriedigung
stellt der Bericht schließlich fest, daß die Ver¬
handlungen zur Beseitigung des übermäßigen
Wettbewerbes im Bankgewerbe in Berlin und
einer Anzahl anderer deutschen Vankplätze
eine erkennbare Ausgleichung der Zinssätze
für tägliches Geld und für Ultimogeld be¬
wirkt und daß die Unterbietung der Provisi¬
onssätze aufgehört haben.

Trotz der in vieler Hinsicht schwierigen Ver¬
hältnisse des Berichtsjahres hat die Discon¬
to-Eesellschaft doch, wie die bereits veröffent¬
lichten Abschlutzziffern zeigen, ein durchaus
günstiges Ergebnis erzielt und kann, wie
schon seit mehrerenJahren , eine Dividende
von 10% ausschütten.

Aus den Mitteilungen über die größeren
Unternehmungen , an denen die Disconto-

Eesellschaft beteiligt ist, verdient der Abschnitt
über die Reu Guinea Compagnie,
das aus der Initiative der Disconto -Eesell-

schaft geschaffene größte deutsche Plantagen¬
unternehmen , hervorgehoben zu werden, die
jetzt mit Ausschüttung einer Dividende von
5% in die Periode der Rentabilität getreten
ist und ihr Grundkapital um 334 Millionen
Mark auf 11 Millionen Mark erhöht.

Letzte Telegramme.
Wahlprüfung.

Berlin , 7. März . Die Wahlprüfungskom¬
mission des Reichstags hat die Wahl des Zen¬
trumsabgeordneten Klowacky im Wahlkreise
Kosel-Strelitz (Oppeln 3) beanstandet und
beim Plenum Beweiserhebung beantragt.

Pressestreik in der Eemeinderatsfitzung.
Metz, 7. März . Der Eemeinderat hat in

seiner gestrigen Sitzung den Antrag , die In¬
tendantur desStadttheaters für die kommende
Spielzeit Dr . Waag vom Hoftheater in
Braunschweig zu übertragen , zugestimmt. —
Zum Schluß gab es einen kleinen Journali¬
stenstreik. Ein großer Teil der Tagesord¬
nung war bereits erledigt und von den Punk¬
ten der öffentlichen Beratung stand nur noch
der Haushaltsetat zur Erledigung . Da
wurde auf Vorschlag des Bürgermeisters die
Beratung der Punkte der geheimen Sitzung
vorgenommen . Die Pressevertreter mußten
auf kurze Zeit den Saal verlassen, beschlossen
aber , nicht wieder zurückzukehren und die Be¬
ratung des Haushaltsetats abzuwarten.

Französische Gesandtschaft in Albanien.
Paris , 7. März . Die französische Regie¬

rung beschloß einen bevollmächtigten Minister
zweiter Klasse zum Gesandten in Albanien zu
ernennen . In das Budget des Ministeriums
des Aeußern wurde ein Kredit von 78 000
Francs für ein zerlegbares Haus eingestellt,
in dem die Gesandtschaft von Durazzo unter-
gcbracht werden soll.

Streiks.
Paris . 7. März . Wie aus Marseille ge¬

meldet wird , befürchtet man , daß der Ausstand
der Maschinistenobermaate der Messageries
Maritimes eine weitere Streikbewegung , ins¬
besondere unter den Schiffsbediensteten, zur
Folge haben werde. Diese haben beschlossen,
sich den gegenwärtigen Ausstand zu Nutze zu
machen, um von der Gesellschaft die Erfüllung
verschiedener Forderungen zu erlangen.

Madrid , 7. März . Heute werden die An¬
gestellten der Straßenbahn in Barzelona in
den Streik treten . Der Streik wurde bereits
seit längerer Zeit erwartet und Eeniesoldaten,
sind mit der Bedienung der Bahn soweit ver¬
traut gemacht worden, daß sie die Wagen¬
führer ersetzen können. Einer Unterbrechung
des allgemeinen Verkehrs ist damit vorge¬
beugt worden.

Der Streik in der Textilindustrie breitet
sich immer mehr aus . Die Zahl der Streiken¬
den beläuft sich bereits auf mehr als 10 000.

Grubenunglück.
St . Eticnne , 7. März . In der Grube von

Marardiere hat sich ein Bergrutsch ereignet.

heit bringen , zwei wurden verschüttet.
Nach vierstündigen Bemühungen gelang es,
einen der beiden unter den Trümmern be¬
grabenen Arbeiter schwer verletzt hervorzu¬
ziehen, während der andere nur noch als
Leiche geborgen werden konnte.

Apachenkampf im Eerichtssaale.
Toulon , 7. März . Heute morgen gerieten

während einer Gerichtssitzungeine Anzahl von
Apachen, die sich als Zuhörer im Saale be¬
fanden, aneinander . Auf einen Pfiff ihres
Anführers teilten sich die Banditen in zwei
Lager und ein allgemeines Handgemenge be¬
gann . Der Vorsitzende mußte die Sitzung auf-
heben und die Polizei rufen . Als diese auf
dem Plan erschien, waren die meisten bereits
geflüchtet. Man verfolgte die übrigen und
es gelang , einen von ihnen hinter Schloß und
Riegel zu bringen.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag, den 8. Mär*:.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre z. Opt.

„Dichter und Bauer“ Suppe.
2. Ständchen Jos. Strauss.
3. Neu : „Affenliebe.“ Ein

Urwald-Jdyll . Morse.
4. Fantasie aus der Oper

„Rienzi“ Wagner.
5. Neu:Ouverture ,Miramare‘ Fucik.
6. „Ad Astra .“ Solo für

Violoncell und Harfe . W . Peters.
(Herr Joh . Meyer u Frau Rosa Pfeiffer .)
7. „Einmal rechts herum.“

Walzer aus „lachender
Ehemann“ Eysler.

7. Potpourri aus der Opt.
„Ein Walzertraum “ 0 . Strauss.

Evangel . Jünzlings « und Männer-
verein - Homburg.

Bereinsraum Kirchensaal 3 der
Erlöserkirche.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.
Samstag , den 7. März . Abends 8 Uhr. Teil¬

nahme an der Männer - und Iünglingsversamm-
lung des Herrn Miffionars Autenrieth. Vollzähliges
Erscheinen.

Sonntag , den 8. März . Abends halb 8 Uhr.
Teilnahme am Dortrag des Herrn Autenrieth.

Abends halb 9 Uhr Teilnahme an der Eo.
Bundes -Versammlung im „Römer.“ Lichtbilder.
Vollzähliges Erscheinen.

Montag , 9. März. S Uhr. Turnen.
Freilag , 1t . März 9 Uhr. Pofaunenstunde.

Der „Taunusbote"
ist wegen

seiner weitaus größten
Auflage

in Bad Homburg v . d. Höhe
das b eft e

Insertions-Organ.

liefert selbsttätig blendend weiße WSsclie mit (fl
dem krischen Dult der Rasenbleiche.

i hlpirh it fixtUlt/lull 1l 1IÄ•
j

Geschäfts-Verlegung.
Mein Geschäftslokal befindet sich von heute

ab
Louisensfrasse 87

jio Hause Hoffriseur Kesselschläger , gegen¬
über der alten Post . 1034

Fritz Nagel,
Tel . 489. Cigarren - Jmport . Tel . 489.

Restaurant„Braustub’l“
s Albrecht Diirer - Bräis
t)e Ual-Ausschank der Freiherrl . von Tucher ’schen

Brauerei , Nürnberg.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in den Gemarkungen

Bad Homburg v. d. H. und Kirdorf belegenen, im Grundbuche von
Bad Homburg v. d. H , Band 4 Blatt Nr . 163, und Band 26 Blatt
Nr . 1235, sowie im Grundbuche von Kirdorf Band 11 Blatt Nr 499
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
des Fabrikanten und Kaufmanns Wilhelm Lpies zu Bad Homburg
v. d. H- eingetragenen Grundstücke:

1. Grundbuch von Bad Homburg v. d. H ., Band 4 Blatt Nr . 163:
Grundsteuer
Reinertrag

2 Kartbl .5 Parz .Nr .88 W efe, die oberst.Röderwiefen 15 a 26 qm 0.90 Jk.
9 „ 33 „ „ ,9-°|3l „ „ Rappenwiesen 56 „ 16 „

10 „ 33 „ „ 48 „ „ Steinwiesen 48 „ 88 „
Grundsteuer -Mutterrolle Artckel 898.

2.Grundbuch von Bad Homburg v.d.H., Band 26 Blatt Nr .1235:
1 Kartbl .31 Parz Nr .75 Wiese , dievordereLohrbach 41 a 08 qm
2
3
4
8
6
7
8
9

10
1112
13
14
13
16

Lfd.
Nr.

die mittelst.Röderwiesen23
28

oberst.

mittelst.
oberst.

28
43
84
31
44
15
18
7
7

02
53
24
08
91
38
53
26
26
82
82

6 .. ., 60
6 „ „ 61
5 „ , 103
5 . , 104
5 „ , 9
6 , „ 24
5 „ „ 82
5 „ - 83 _ .
5 84u „ n u n t» n v
b „ „ 88 y y » »

» n 89 ,, ,, ,, ,,
5 ii ii  90 ,, ,, ,, „
5 77u ii ii 1 1 n » ii ii
b ii  n 18 ii ii ii ii

ii „108 , , „ , , „

Grundsteuer -Mutterrolle Art . 1235.
3. Gemarkung Kirdorf Band 11 Blatt Nr . 499:

22Kartbl .12Parz .Nr .389, Wiese, die Hochstadtwiesen 48 a22 qm 28 .32 Jk.
Grundsteuer -Mutterrvlle Art . 1245

am 22 April 1914 , vormittags 10 Uhr , durch das Unterzeichnete
Gericht — an der Genchtsstelle Zimmer Nr . 5 versteigert werden.

Die Dersteigerungsvermerke sind am 12. Februar 1914 in das
Grundbuch eingetragen.

Bad Homburg v. d. H., den 17. Februar 1914.
1023 Königliches Amtsgericht , Abt . 4.

7 „ 82
23 „ 37
37 „ 10
11 „ 52

13.20 M.
U .40 .Ä

14 49 A
1.35 Jk
1.68 Jk
0.90 Jk.
1.60 A
1.95 JL
1.83 Jk.
2 61
0.90 Jk.
0.90 Jk
0.27 Jk.
0.27 Jk
0.27 M.
1.38 Jk
1.32 A
0.42 M.

Möbl. Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten.

Metzgerei Huber.
1051a Wallstraße 33.

In Putzarbeiten
in und außer dem Hause empfiehlt
sich B . Denfeld , Stedterweg 12
Kirdorf. 1028

Freibank.
Montag , den 9. März, vor-

mittags von 8 — 9 Uhr wird auf
dem Schlachthof Ochsenfleifch
(Solber , 2 Ctr .) zum Preise von
50 ^ pro Pfd . verkauft.

Bad Homburg v. d. H., 7. 3. 1914.
Die Schlachthosoerwaltung.

Werkholz-
Versteigerung.
Am Mittwoch , den 11 . März,

vormittags 11 Uhr werden in der
Kaiser Friedrichs -Promenade , Zu¬
sammenkunft am Kurgarten:

4 Rüsterstämme,
darunter ein Stamm von ca. 5
Festmetern , sowie Astholz, Reiser
und Erdstöcke versteigert . 1046
Bad Homburg v.d.H., 6. März 1914.

Städt. Kur- Bade-Verwaltung.

3ii  urtkaufru
schw. Gehrock-Avzug Pr 12^
1033 Louisenstrahe 24 , part.

Schlkluerlehllinz
gesucht.

PH. Pfeiffer » Schreinermeister
1050_ Audenstraße 6.

Kleine freundliche
3-Zimmerwohnung

im I . Stock zu vermieten.
Zu erfragen Löwengasse 11a

1042a K. Färber.

Junges ffä/ffh/m welch. Liebe
anständ . lülliftullvU , zu Kindern
hat , auch etwas Hausarbeit über-
nimmt , sucht pass. Stellung . Zu
erst , in der Erped .d. Bl . u . Nr .1044.

Möbl. Zimmer
mit Frühst , elektr. Licht. Nähe
Kurhaus abzngeben Gefl. Off. erb.
unter M 922 an die Exped. d. Bl.
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gum I. April gesucht:

1 saub. solid, ölt. Alleinmad-
chen, welches kochen kann und in
Haushalt erfahren ist, in ruhigem
Haushalt. — Vorzustellen morgens
9- 11 Uhr. Fr . I . G. Fiscker,
912 Gymnasiumstr. 4 I . St.

KNLZillMkrmhmillg
oder Kleines Haus in Homburg
oder Nähe zum 1. April zu mieten
gesucht. Offerten Hauptpostlagernd
Sch. 1019 FranKfu t a . M.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden und der Beerdigung unseres lieben Sohnes undBruders

ftfrni pillii lilimirntljaf
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Insbesondere danken
wir den Inhabern und Personal der Rex Konservenglas-
Gesellschaft, sowie den katholischen Vereinen von Kirdorf,
seinen Altersgenossen und Genossinnen für ihren Liebesdienst,
und seinen Freunden für die prachtvolle Kranzspende.

Bad Homburg-Kirdorf, den 7. März 1914.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Göbel.

Hamburger Kriegerverein.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Kameraden, des

Herrn Franz SchiissEer
findet Sonntag, den 8. März nachmittags5 Uhr statt.

Die Kameraden werden gebeten sich um 4',2 Uhr im
Vereinslokale zu versammeln, um dem Verstorbenen die letzte
Ehre zu erweisen.

Der Vorstand.

Oberrealschulei. E.
zu Oberursel a . Taunus.

Die Genehmigung zum Ausbau der Oberrealschule ist
erteilt. Anmeldungen für die Ktassen Sexta bis Oberse¬
kunda nimmt der Direktor entgegen. Kleine Klassen.
Pensionen in jeder Preislage. Kein erhöhtes Schulgeld
für Auswärtige. Neues Schulgebäude. Gesunde Lage der
Stadt am Fuße des Taunus.
1020 Das Kuratorium.

Glück ’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
Kirdorferstrasse 40 . :s st:s

Uhr.Morgen Sonntag , 8 März mittags 4 und abends 8
Auf allgemeinen Wunsch

»K omödianten“
In der Hauptrolle „Asta Nielsen“  und das grosse Gala-Programm.

Wegen zu grossem Andrang des Abends bittet man dieMittags-
vorsteilung zu beachten. 1026

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Schwester
und Tante

Fräulein Ae Deisel
sagen aufrichtigen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Deisel.

Bad Homburg , den 7. März 1914.

Tödes - Anzeige.
Heute entschlief nach langem , schwerem Leiden

mein lieber Mann, unser guter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr Franz Schüssler
im 57. Lebensjahre.

Bad Homburg v. d. H., 6. März 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 8. März 1914, nachm. 5 Uhr
vom Trauerhause Am Mühlberg 25, aus statt.

In bester Geschäftslage Bad
Nauheims , nächst Kurhaus,

moderner Laden
für Mk . 1500 zu vermieten. 1024

Anfragen an Frau Pl .,
Parkstr 16 II ., Bad Nauheim.

Wegen Umzug ist ein schönes

Hühnerhans
mit Laufgang, mehrere Bilder
und eine noch neue Sitzbade-
roanne in Zink billig abmgeben.
1032 Gonzenheim,

Homburgerstratze 27.

®efuckt eine abgeschl.4-Zimraervr.,1. 6t . m. Küche, v Mitte Iuli b.
Mitte Sept ., mögl.NäheLangrafen-,
Gymnasium- od. Castillostr. Off. an
J Carlefaach, Blumenstr.3, Frankfurta M.

Kleine Wohnung
mit Zubehör zu vermieten
1025 Müblberq 9.

Obst- und
Gartenbau-Verein

E B
Bad Homburgv d. Höhe.

Montag,  9 . März abend? |
87 a Mir int Gasthaus IohaN'
nisberg

Vereinsabend
Tagesordnung:

1. Vortrag über Frühtreiberei der
Rosen. Herr Leop. Fischer.

2. Besprechung der neuesten Rost"'
sorten.

3. Annahme von Bestellungen au!
Edelreiser.

4. Verschiedenes.
1045 Der Borstand.

Vorteilhaftes Angebot
in

Einsegnungs-

Stiefel tuiD KilblWt
in moderner Ausführung mit und
ohne Derbyschnitt, Lackkappen und
Preßfalten
Konfirmanden - Hakenstiesel

per Paar Größe 31/35
4.28, 5.50, 6 M

Größe 36/39 6,6 .50, 7, 7-50 , 8 $
Größe 40/46 5, 6, 6,50. 7, 7,50,

8, 8 50, 9.50 M
Konfirmandinnen -Schnür-

stiefel Größe 31/35 4.25,5 , 5.50,
6. 6.50,

Größe 36/42, 6.50, 7, 7.50, 8,
8.50 M

Schnür Halbschuhe
Größe 36/42 5,50 u . 6 50 M

Knopf -Halbschuh 6.50 u . 7 50
gegen Kasse5 °° Rabatt

Karl Bickel
Schuhlager P

Rind'sche Stiftsgaffe 20.
Eine frisch melkende

Kuh mit Kalb
zu verk. L. Dedecke . Gärtnerei
1005 Obcrurs lerstraße.

Möbl. Zimmer !
mit Frühstück elektr. Licht. Nähe|
Kurhaus abzugeben. Zu erfragen!
Ludwigstr . 4, GartenhausI. 972a

Modern eingerichtete
4 Zimmerwohnnng

mit Bad und Zubehör
Kirdorferstraße5, I . Gt.
Schöne geräumige

4 Zimmerwohnung
mit Badezimmer und Zubehör

Kirdorferstraße3, I . St.

3 Zimmer und Küche
Kirdorferstraße 5, Mansardensto^
sofort oder 1. April zu vermiete»
durch Scherfenberg , UrselerstnH'
Nähere Auskunft erteilt auch
Maurermeister Wilhelm HeN/
Kirdw ferstraüe 34

T©des -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen

hat unsere liebe Tante

Fräulein Rosa Greiss
im Alter von 72 Jahren zu sich zu rufen.

Bad Homburg v. d. H., Lodz, Frankfurt a . M., den 7. März 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen
Adolf Becker und Familie-
Geschwister Greiss.

Die Beerdigung findet statt Montag, den 9. März, nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause Louisenstraße 12 1048

Sße*etUw«nlidj Mr die 9tt »du « n : Friedrich Nachmann ; fSe den A -inon «eatetl Otto Ttttermann Drnck ünk> Vcrlsg ^ « chodstsBochdruckeiei Bas HomvürgmkuHöhe?
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Derr «um»« »dote erscheint
täglich antzer an Sonn-

und Feiertagen.
Vienteljahrsprei»

str Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk . 2.S0

bei der Post Mk . 2.26
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Psg.
Einzelne Nummern lOPfg.
Inserate kosten die fünf-
gespaltene Zeile 15 Psg ., im

Reklamenteil 30 Psg.
Der An-sigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

LünURbok

Homburg erW Jageötatt.
Anzeiger für Bad Homburgv.d.^ öhe

Dem Lannnskote werden
folgende Gratisbeilage«

beigegebrn:
Jeden Samstag:

Illustr . Untrrhaltungrblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
.Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft ' oder

.Lustige Welt'
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnement» im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .l , TelephonStr .9

Zweites Blatt
24  3m Schneegestöber.

von Ander» I . Erilsholm.
Autorisierte Uebersetzung von Math . Manu.

XVI.
Harry Tange satz in seinem Arbeitszim¬

mer und sah auf den Schnee hinaus , der
"rautzen im Garten in dicken Wolken herum¬
wirbelte.

Er war keineswegs guter Laune . Alles
^eschien ihm so merkwürdig verzerrt , verkehrt
^d schrecklich gleichgültig — er war überhaupt
"cht zufrieden mit dem Dasein.

Das Leben auf dem Lande war so ent-
Mtzlich einförmig . Der eine Tag verging wie
5̂ * andere . Immer rund herum in derselben
Tretmühle . Und wenn der Winter einen in
~e vier Wände einschloß— und man so wenig
Zerstreuung im Hause hatte — ja , dann konnte
'e Stimmung nicht gerade die beste sein.

. , Wenn ihn aber alle diese Leere und
Trübseligkeit zu überwältigen drohte, konnte
^r.^ch nicht befreien von den Gedanken an das
Kucheln dunkelblauer Augen und an das mun¬
tre Lachen von ein paar Frauenlippen —
°jjnte doch dieses Lächeln hier diese Stuben

^hellen und dieses Lachen durch die leeren
^aume tönen . . .

Wie anders würde da alles fein.
Aber es war dumm, seine Gedanken an so

Zwecklosen Grübeleien zu verschwenden.
Die schöne Frau hatte ihm ja ganz deut¬

sch ihre Gesinnung gezeigt — in ihrer eisigen
Unnahbarkeit.

Sie gehörte zu denen, die nur zu gut er¬

innern und nicht vergessen können . . .
Nicht einmal persönlich Lebewohl hatte sie

ihm gesagt ! Der Oberförster , dem er zufällig
begegnete, als er von der Station kam, sollte
ihn nur vielmals grüßen.

Ganz eine Behandlung , die man einem
gleichgültigen Bekannten zu Teil werden
ließ.

— Tange erhob sich und trat an das
Fenster.

Er schob die dicken ,grünen Gardinen zur
Serie , um sich mehr Licht zu schaffen, ^ .e
Gardinen waren verschossen von den Sonnen¬
strahlen vieler Frühlingstage , stimmten aber
gut überein mit den Bezügen der Möbel und
dem abgetretenen Brüsseler Teppich unter dem
Tische.

Die gute Mira hatte nicht viel Sinn , es
ihm traulich in seinem Zimmer zu machen.
Ein junger landwirtschaftlicher Eleve würde
wohl kaum mit dem. Komfort zufrieden sein,
den man ihm bot!

Ein bittres Lächeln kräuselte seine Lippen.
. . . . Da knarrte eine Tür , seine Schwe¬

ster trat aus dem Wohnzimmer herein und
ließ die Tür hinter sich offen stehen.

Er wandte sich um und sah sie an.
„Ich glaube , ich fahre heute nachmittag in

die Stadt ", sagte er.
„In die Stadt ?" Bei diesem Wetter ?"
„Jetzt ist es doch nicht mehr so schlimm.

Und es könnte ganz angenehm sein, ein paar
Zeitungen zu lesen. Die Kopenhagener Post
ist ja heute mittag nicht gekommen. Aber es
ist doch möglich, daß der Zug jetzt durchgeführt
worden ist.

Fräulein Mira war in das Wohnzimmer
zurückgekehrt, machte aber unterwegs eine Be¬
merkung, die Tange nicht hörte.

Fräulein Mira hatte die eigentümliche Ge¬
wohnheit , daß sie zu Hause sehr wenig Rück¬
sicht darauf nahm , ob derjenige , mit dem sie
sprach, sich in Hörweite befand oder nicht.

Der Bruder ging ihr nach.
„Was sagtest Du eben?"

„Was ich sagte? Ich sagte, daß Du wohl nicht
der Zeitungen wegen allein in die Stadt
wolltest?"

„Natürlich der Zeitungen wegen. Warum
sollte ich wohl sonst zur Stadt fahren ?"

„Um Dich zu amüsieren, zum Beispiel ! Du
langweilst Dich vermutlich zu Hause!"

„Es würde doch gerade nicht wunderlich
sein, wenn ich das täte ."

„Nein , natürlich ! Die Herren müssen ja
immer irgendeine Anregung haben, um das
Dasein erträglich zu finden . Niemand aber
fragt ,ob wir Frauen es gerade so zum Tot¬
lachen finden !"

Fräulein Mira sah sehr säuerlich aus.
„Wir können ja gern ein wenig mehr

Geselligkeit pflegen", versetzte Tange . „Aber
die paarmal , da ich Besuch aus der Stadt mit¬
gebracht habe, bist Du immer schlechter Laune
gewesen."

„Nein , Deine Klubherren kannst Du gern
für Dich behalten ! Es fehlte auch noch, daß
ich das Haus mit denen angfllllt haben sollte!"

Ja natürlich wurde ihm das bißchen Gesel¬
ligkeit, das er sich gesucht hatte , das arm¬
selige Surogat für Lebensfreude mißgönnt,
dachte Tange.

! Er konnte es Mira ansehen, daß sie Lust
zu einem kleinen lebhaften Streit hatte . Er
selber fand kein Vergnügen an einem solchen
Wortgefecht, dessen Folge immer nur war , daß
sie sich beide aufregten.

So ging er denn die Diele hinaus und
machte sich daran , seine langen Stiefel anzu¬
ziehen.

„Kannst Du nicht einen der Elven hin¬
schicken, um die Post zu holen ?" hörte er Miras
Stimme hinter sich.

„Nein , Tange hatte Lust, selbst zur Stadt
zu fahren.

XVII.
Frau Elbaek hatte sich in die Ecke des Ab¬

teils gesetzt und ihre Reisedecke um die Füße
gelegt.

Sie bereitete sich mit Gemütsruhe darauf
vor, hinzunehmen was da kommen sollte.

Der Zug kroch langsam von dannen , Gott
mochte wißen , wieviele Tagesreisen er
brauchen würde , um bei dieser Geschwindig¬
keit Kopenhagen zu erreichen.

Die ersten beiden Stationen waren glück¬
lich erreicht. Aber beständig hörte man die
glitt der Zug vorwärts , wie ein engbrüstiges
Signale des Schneesturms. Und pustend
Tier , dem jeden Augenblick die Luft ausging.

Und dann hatte es wahrhaftig wieder
angefangen mit schneien, daß es nur eine Art
hatte . — Es würde eine nette Geschichte wer¬
den, wenn es noch eine Stunde so anhielt —
Frau Elbaek wurde durch einen plötzlichen
Stoß ein Bums — aus ihren Betrachtungen
aufgeschreckt— und dann stand der Zug still.

fFortletzung folgt.,

Millionen von Hausfrauen schenken ihr Vertrauen seit zwei Jahrzenten

qp MAGGI8 Würze
mildem Kreuzstern

Nachfüllen lasse « an nur aus MAGGIs großer Originalflasche , da in dieser
gesetzlich nichts anderes als MAGGIs Würze feilgehalten werden darf.

weil sie hält , was sie verspricht.
1022

„MAGGIs gute , sparsame Küche / 4

Verblüffend

Firmit
das moderne selbsttätigeWaschmittel.

Gar . unschädlich.
Ueberall zu haben.

R H.Schrauth.Neuwied
Pro ' |2 Pfd . Paket 25 Pfg.

Adolf Privat , mech. Weberei
Friedrichsdorf , i. Taunus

Hauptstrasse 100 nähe der Kirche
bringt der verehrten , zahlreichen Kundschaft sein in
aHen Zweigen der Manufaklurwarenbranche aufs beste aus-

gestattete Fabriklager in empfehlende Erinnerung.

Banskleider-,Bernden-,n.Sdinrzen-Stoffe
in hervorragenden Qualitäten

Reinwollene Stricklappen werden zu dem
°chsten Tagespreise in Zahlung genommen,
Sonnntags ist das Geschäft von 7 Uhr bis '/,9 Uhr
Borgens, und von V*12 Uhr bis 2 Uhr mittags geöffnet.

c-oao

8>m mul Mnkam
zu Homburgv.d.Höhe

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Unsere Mitglieder werden hiermit zu der am Montag , den
16 . März 1914 , abends 6 'jz Uhr , im Saale des Hotels
Schützenhof , hierseihst stattfindenden

49.orMI.taralvmaimiilini^
freundlichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht und .Rechnungsabschluß pro 1913.
2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Jahres¬

rechnung und Bilanz und Entlastung des Vorstandes.
3. Gewinnverteilung.
4. Wahl zur Ergänzung des Aufsichtsrates.
5. Besprechung von Vereins- und Verbandsangelegenheiten.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 4. März 1914.

Der Aufsicktsrat
der Spar- u. Vorsehusskasse zn Uombnrgv.d.H.

»ingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Franz Supp , Vorsitzender. 1008

Vertreter und Reisende
bei Hohem Verdienst überall gesucht.
Grühner & Co., NeurodeI. E.,

Holzrouleaux- und Jalousienfabrik,
Rollwände, Gardinenspanner.

Ges. gesch. Neuheiten. 867

Unmöblierte

2 3Zimmer-Wohnung
mit Veranda oder Garten in Homb.
oder sonst, hübsch. Taunusorte von
2 erwachs. Pers . gesucht. Offerten
m. Preisang . a . d.Exped. unt . U 919
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ist ei, daß viele RaucherOe0en
die  Folöeru ihrer leiden/chaft
nichlsha Ŝchützen Sie lieh
durch W/berhTabletten'irhalt,
lieh malten  Apothekenu.Dro//
Öenen’fteLSd.OnQSchdChtel IHK
Niederlagen in Homburg : (453

Drogerie von K Kreh , Drogerie
Otto Doltz, Taunus -Drogerie

von Carl MathSy.

Gicht, Reißen ist Dr . Bufleb 's au¬
stralisches Eucalyputusöl unentbehr¬
lich, ä Fl . Mark 1.— :: Nur bei
Otto Boltz ,Hoflieferant, Drogerie.

Sypothkkkn-Kopitol
in jeder Höhe zur I . und II . Stelle
auszuleihen durch

Homburger Hypotheken-Büro
H. C. Ludwig»

Lvuisenstraße 103,1 . Telefon 257
Alleinvertreter 539

der Deutschen Hypothekenbank.

Metallbetten, «L°K
Holzrahmenmatratzen,Kinderbetten.
870  Eisenmöbelfabrik , Suhl i. Thür.
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Disconto -Gesellscliaft in Berlin
Das Jahr 1913 stand während seiner grös¬

seren Hälfte politisch und wirtschaftlich noch
unter der Einwirkung des Valkankrieges und
der wiederholten Spannungen zwischen den
europäischen Mächtegruppen. Daneben tru¬
gen auch die inneren Kämpfe in China und
der Bürgerkrieg in Mexiko dazu bei, eine all¬
gemeine Unruhe zu erzeugen, die, in Verbin¬
dung mit einer schweren Eeldteuerung , in
der zweiten Hälfte des Jahres den mehrere
Jahre währenden Aufstieg des Wirtschaftsle¬
bens unterbrach und eine noch jetzt anhaltende
Depression verursachte. Der empfindliche Rück¬
gang derKonjunktur machte sich in einerPreis-
reduktion fühlbar , die in den einzelnen In¬
dustriezweigen zu verschiedenen Zeiten , in der
Eisenindustrie zuerst, in der Kohlenindustrie
zuletzt, eintrat , der sich aber kein Gebiet ge¬
werblicher Tätigkeit entziehen konnte.

Trotz dieser Schwankungen kann das Ge¬
samtergebnis des Wirtschaftsjahres 1913 in
Deutschland als günstig bezeichnet werden.
Unterstützt durch eine vorzügliche Ernte , ent¬
wickelten sich Eütererzeugung , Warenabsatz,

Verkehrswesen und Außenhandel in aufstei¬
gender Linie und führten zu einer kräftigen
Vesterung der deutschen Handelsbilanz . Zum
ersten Male ist, nach dem Gewicht gemesten,
die Einfuhr von der Ausfuhr übertroffen
worden, während der um mehr als eine
Milliarde Mark gestiegene Wert der Ausfuhr
nur um einen verhältnismäßig geringen Be¬
trag hinter dem der Einfuhr zurückblieb. Die
gewaltige Güterbewegung im inländischen
und überseeischen Verkehr brachte den Ver-
kchrsunternehmungen reichen Gewinn.

Blicken wir auf diejenigen Zweige der
deutschen Großindustrie , deren Verhältnisse
als Eradmester für die Lage der Industrie
überhaupt betrachtet zu werden pflegen, so
übertrifft die Produktion der Montanindu¬
strie die aller vorausgegangenen Jahre . Der
Bedarf an Roheisen war während der ersten
Monate so groß, daß die Werke bis an die
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt
waren und doch wiederholt über Roheisen¬
mangel geklagt wurde . Ebenso bedeutend
war die Zunahme der Produktion von Stein¬
kohlen, Koks und Braunkohlen . Während des
ganzen ersten Halbjahres hatte das Rheinisch-
Westfälische Kohlensyndikat seinen Mitglie¬
dern eine ihre vertragsmäßige Beteiligung
am Absatz um mehrere Prozent übersteigende
Kohlenmenge abnehmen können. Dann frei¬
lich begann die mittlerweile veränderteMarkt-
lage ihren Einfluß auch auf die Produktion
geltend zu machen,' fast auf allen Gebieten
trat eine rückläufige Bewegung ein, die sich
bis zum Ende des Jahres fortsetzte.

Dieser Umschwung hat indesten nicht die
Form einer wirtschaftlichen Krisis angenom¬
men. Daß Deutschland nicht von einem jähen,
unvermittelt auftretenden Rückschläge be¬
troffen wurde , daß es wie im Jahre 1907 von
Katastrophen und krisenhaften Erscheinungen,
die früher fast regelmäßig das Ende einer
Periode der Hochkonjunktur begleiteten , ver¬
schont blieb , verdankt es in der Hauptsache
zwei Umständen. Einmal hat die bereits er¬
wähnte außerordentliche Steigerung der
Ausfuhr Deutschland vor einer Ueberproduk-
tion bewahrt oder, soweit eine solche stattge¬
funden hatte , ihre Folgen wesentlich gemil¬
dert . Die ununterbrochene Ausdehnung und
die Sicherung der ausländrjcyen Absatzgebiete,
an die der Ueberschuß deutscher Erzeugniste
abgegeben werden kann, wenn die Aufnahme¬
fähigkeit des einheimischen Marktes aus
irgendeinem Grunde erschöpft ist, gehört zu
den glücklichsten Erfolgen , welche die deutsche
Volkswirtschaft dank der rastlos vorwärts¬
dringenden Arbeit unserer Kaufleute und
Industriellen erzielt hat . Sodann aber hat
das Bestehen der großen industriellen
Verbände  nach jeder Richtung hin mäßi¬
gend und regulierend gewirkt und wie in der
Periode der Hochkonjunktur Uebertreibungen
nach oben, so auch jetzt in der Zeit der De¬
pression Uebertreibungen nach unten bei den
syndizierten Erzeugnissen verhindert , so daß
kein plötzlicher Sturz , sondern ein allmählicher
Abstieg erfolgte . Auch in seinen anderen Er¬
scheinungsformen hat der moderne Konzen¬
trationsprozeß in der Industrie ausgleichend
auf die Konjunkturschwankungen gewirkt und
ihre Gefahren gemindert . Denn die technisch
aufs höchste entwickelten und darum mit den
geringsten Selbstkosten arbeitenden Eroß-
unternehmungen und Konzerne der Schwer¬
industrie , in denen ein von Jahr zu Jahr
wachsender Teil der deutschen Arbeiterschaft
beschäftigt wird und ein immer größer wer¬
dender Teil der nationalen Eütererzeugung
sich vollzieht , stehen finanziell so gekräftigt
und so unabhängig da, daß eine schlechte
Konjunktur ihren Gewinn wohl schmälern,
sie aber nicht bis in ihre Grundlagen hinein
erschüttern kann. Mit Genugtuung begrüßten
wir es daher , daß die Verhandlungen über
die Erneuerung des Rheinisch - West¬
fälischen Kohlensyndikats  zu Be¬
ginn des laufenden Jahres mehr Aussicht au'
Erfolg boten, und daß auch der preußische
Handelsminister grundsätzlich seine Eeneigt-

Geschäfts - Bericht
heit , für die fiskalischen Zechen dem Syn¬
dikat beizutreten , ausgesprochen hat . Leider
ist infolge von tiefgehenden Meinungsverschie¬
denheiten neuerdings wieder eine Unterbrech¬
ung der Verhandlungen eingetreten ; wir hof¬
fen aber zuversichtlich, da der ernste Wille der
Beteiligten , die Erneuerung des Syndikats
herbeizuführen , auch dieser Schwierigkeiten
Herr werden wird . Wo in einem Industrie¬
zweige die Verbandsbildung aus dem einen
oder anderen Grunde zurückgeblieben oder ge¬
stört worden ist, da zeigt sich der Ungunst
der Zeitlage gegenüber eine geringere Wider¬
standskraft . So blickt die geeinigte rheinische
B r a u n ko h l e n i n d u st r i e auf ein glän¬
zendes Geschäftsjahr zurück, während die mit¬
teldeutschen Braunkohlenwerke infolge der
Auflösung des Syndikats im Frühjahr 1913
weniger günstige Ergebnisse zu verzeichnen
haben und die Geschäftstätigkeit der Lausitzer
Werke durch Unstimmigkeiten zwischen den
Syndikatsmitgliedern beeinträchtigt wird.

Die Kaliindustrie  leidet nach wie vor
unter den Folgen einer verfehlten Gesetzge¬
bung. Die Zahl der quotenberechtigten Werke
ist cm Lauf des Jahres von 115 auf 167 ge¬
stiegen, und da trotz eifriger Werbetätigkeit
der Zuwachs im Verbrauch nicht hinreichte,
um den Bedarf der neuen Werke zu decken, so
haben die alten Werke sich eine weitere Ver¬
minderung der auf sie entfallenden Absatz¬
mengen gefallen lasten müssen. Die sich aus
diesem Zustand ergebende Minderung der
Erträgnisse im Verein mit der Furcht vor
neuen steuerlichen Lasten, welche die im Vun-
desrat zur Beratung stehende Novelle zum
Reichskaligesetz enthält , haben die Kaliin¬
dustrie veranlaßt , im Wege der Selbsthilfe
eine Einschränkung der Eründertätigkeit anzu¬
streben, um die Erschließung weiterer Kali¬
felder für eine längere Reihe von Jahren
hintanzuhalten . Da jedoch die nächsten bei¬
den Jahre noch die Vollendung begonnener
Schachtbauten bringen und alsdann auch eine
große Anzahl Werke ihre Vollquoten erhal¬
ten werden, so ist zunächst auf ein Steigen
der auf jedes Werk entfallenden Absatzmenge
noch nicht zu rechnen. Da auch eine den Ver¬
brauch anregende Herabsetzung der gegen¬
wärtig durch das Gesetz sestgelegten Kali¬
preise in absehbarer Zeit nicht zu erhoffen ist,
bleibt eine Belebung dieses Marktes auf zweck¬
entsprechende Werbetätigkeit unter Aufwen¬
dung erheblicher Mittel hierzu angewiesen.
Die im Januar des laufenden Jahres von
der Regierung in der Budgetkommission des
Reichstags abgegebene Erklärung , daß die

Novelle zum Kaligesetz bald eingebracht wer¬
den soll, um die Kaliindustrie wieder auf einen
wirtschaftlich gesunden Boden zu stellen, hat in
den beteiligten Kreisen die Beunruhigung
wegen der Zukunft der Kaliindustrie nicht zu
bannen vermocht.

Die anhaltend schlechte Lage des B a u-
und Grund st ücksgefchäfts,  die hem¬
mend auf die Entwickelung zahlreicher anderer
Eewerbsgebiete einwirkt , ist außer durch den
hohen Zinsfuß zum großen Teil ebenfalls
durch verfehlte gesetzliche Maßnahmen und
durch die steuerliche Ueberlastung von Unter¬
nehmern und Hausbesitzern verursacht.

Die bei der Kaliindustrie und bei dem
Daugeschäft gewonnenen Erfahrungen mahnen
zur Vorsicht bei allen weiteren gesetzgeberischen
Eingriffen in das Wirtschaftsleben , einer
Vorsicht, die bei der Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen über das Leuchtölgesetz  ganz
besonders geboten erscheint. Die Frage der
Einführung des Leuchtölmonopols ist auch
zurzeit noch nicht erledigt . Die Entwickelung
der Rohölproduktionsverhältnisse während
des vergangenen Jahres hat die lautgewor¬
denen Bedenken gegen die Durchführbarkeit
einer ausreichenden Leuchtöl-Versorgung
Deutschlands zu den bisherigen Preisen eher
verstärken als vermindern müssen. Es ist im
höchsten Maße bedauerlich, daß infolge der
seit mehr als Jahresfrist herrschenden Un¬
sicherheit über das Schicksal der geplanten Ge¬
setzgebung eine für die deutsche Volkswirt¬
schaft so wichtige Industrie so lange Zeit hin¬
durch über die zukünftigenArbeitsbedingungen
im unklaren gehalten und dadurch in ihrer
Entwickelung gehemmt worden ist.

Zu den weniger begünstigten Erwerbs¬
zweigen hat auch ebenso wie im vorigen Jahre
die Textilindustrie  gehört , die durch
keine umfassende Organisation für Produk¬
tion und Absatz geschützt und im Bezüge der
stark verteuerten Rohstoffe vom Auslande in
hohem Maße abhängig ist.

Die Verhältnisse des Geldmarktes
werden durch die Tatsache beleuchtet, daß der
Diskont der Reichsbank vom 14. November
1912 bis zum 27. Oktober 1913, also fast ein
volles Jahr hindurch, ununterbrochen 6% be¬
trug , dann erst auf 5%% und am 12. Dezem¬
ber auf 5% ermäßigt wurde , worauf am 22.
Januar und am 5. Februar des laufenden
Jahres eine weitere Herabsetzung auf 4%%
und 4% erfolgte . Der durchschnittlicheBank¬
diskont stellte sich aus 5,88% gegen 4,93% im
Vorjahre , der durchschnittliche Privatdiskont,
dessen Sätze erst im November unter die ent-

für das Jahr 1913.
prechenden des Vorjahres sanken, auf 4,92%
gegen 4,23% im Jahre 1912. Trotz des hohen
Wechselzinsfußes blieb auch die Inanspruch¬
nahme der Reichsbank bis zum August stär¬
ker als im Vorjahre ; dann verringerte sie
sich allerdings in zunehmendem Maße , wie
umgekehrt die Notendeckung durch Metall und
Reichskassenscheinesich immer günstiger im
Vergleich zum Vorjahre gestaltete.

Die Aktivität der deutschen Zahlungsbi¬
lanz hat die E o l d b e w e g u n g im Verkehr
mit dem Auslande so günstig beeinflußt , daß
'ich ein starker Ueberschuß der Eoldeinfuhr er¬
gab. Die durch eine zielbewußte Politik der
Reichsbankleitung bewirkte bedeutende Ver¬
mehrung des Goldbestandes der
Reichsbank,  welche freilich nicht nur durch
die Zünahme der Eoldeinfuhr , sondern zum
Teil auch durch vermehrte Ausgabe von klei¬
nen Banknoten und Papiergeld und die da¬
durch herbeigeführte Heranziehung von Gold
aus dem Verkehr erzielt worden ist, muß aber
um so höher angeschlagen werden, als neben
ihr noch eine Ueberweifung von rund 75
Millionen Mark in Gold an den Reichskriegs-
lchatz erfolgte.

Die geschilderten Eeldmarktverhältnisse
waren für das Emission sgeschäft  na¬
turgemäß sehr ungünstig . Wenn deutsches Ka¬
pital gleichwohl stärker als in den letzten
Fahren für ausländische Anleihen in Anspruch
genommen worden ist, so geschah es wesentlich
aus Rücksichten und Verpflichtungen politischer
und wirtschaftlicher Natur , denen sich das
deutsche Kapital nicht entziehen konnte. Das
gilt sowohl für die deutsche Beteiligung an der
großen Chinesischen Reorganisationsanleihe

als auch für die Uebernahme österreichischer,
ungarischer und rumänischer Anleihen . So
einleuchtend der allgemeine Grundsatz zu sein
scheint, daß, zumal in geldknapper Zeit , die
Deckung des inländischenKapitalbedarfs sicher-
gestellt fein müsse, ehe der Markt für die Eeld-
ansprüche des Auslandes geöffnet werden
dürfe, so hat er doch nur eine bedingte Gel¬
tung . Wenn die Uebernahme einer fremden
Anleihe politisch nützlich ist, wenn die Auf¬
rechterhaltung alter und bewährter Bezieh¬
ungen zu einem fremden Lande in Frage
kommt, und wenn die Oeffnung des inlän¬
dischen Marktes für die Eeldbedürfnisse des
Auslandes , fei es sofort oder erst in Zukunft,
direkt oder indirekt , unserem Handel und un¬
serer Industrie die Betätigung im Auslande
erleichtern kann, so darf die augenblickliche
Lage des Geldmarktes nicht allein ausschlag¬
gebend für die Entscheidung sein. Vielmehr
ist im Auge zu behalten , daß die Machtstel¬
lung eines Staates nicht nur durch seine
Wehrkraft , sondern auch durch die Kapital¬
kraft seiner Bevölkerung bedingt wird , sowie
daß Geltung und Ansehen einer Nation im
Rate der Völker wesentlich auch vom rechtzei¬
tigen Gebrauch dieses Machtmittels abhängen.
So haben wir im vollen Bewußtsein unserer
Verantwortlichkeit im vorigen Herbst trotz

der schwierigen Marktlage den Wettbewerb
mit der Französischen Bankwelt um eine große
rumänische Anleihe ausgenommen und sie dem
deutschen Markt , ebenso wie vorher eine un¬
garische und eine österreichische, zugeführt,
weil die Begebung dieser Anleihen in Deutsch¬
land durch das politische Verhältnis und die
wirtschaftlichen Beziehungen , in denenDeutsch-
land zu jenen Ländern steht, geboten war und
die Versagung der Anleihen auch für die po¬
litische Stellungnahme jener Länder leicht
unerwünschte Folgen hätten nach sich ziehen
können.

Etwas größer als im vorigen Jahre war
auch der Betrag der an den Markt gebrach¬
ten deutschen Staastanleihen ; dagegen blieb
die Emission anderer inländischer Werte hin¬
ter der vorjährigen weit zurück.

Auf ein sehr stilles Jahr blickt die B ö r se
zurück. Das Geschäft litt seit dem Ausbruch
des Balkankrieges ebenso sehr unter den poli-
trschen Sorgen wie unter dem teuren Eeld-
stande. Der Ertrag der Börsenumsatzfteuer ist
der niedrigste seit dem Jahre 1908, und das
Kursniveau fast aller führenden Papiere hat
sich im Laufs des Jahres nicht unerheblich
gesenkt.

Die Banken  haben an den schon im
letzten Geschäftsbericht gekennzeichneten Richtl¬
inien für ihre Kreditpolitik festgehalten und
uch in diesem Jahre durch Zurückhaltung bei
Bewährung von Reportgeldern und langfristi-
en Krediten die auf möglichste Liquidität
mserer Volkswirtschaft gerichteten Vestre-
ungen der Reichsbank wirksam unterstützt.
)as Effekten- und Börsengeschäft konnte un-
er den geschilderten Umständen nur verhält¬
nismäßig geringe Erträge abwerfen . Eün-
ttg war das Berichtsjahr für das Bankge-
oerbe insofern, als das laufende Geschäft in-
olge der hohen Zinssätze höhere Gewinne
machte; doch ist dabei nicht außer acht zu
assen, daß das im Interesse der Allgemein¬
heit und in Uebereinstimmung mit den Ab-
ichten der Reichsbank beobachtete Verhalten
>er Banken in Bezug auf die Kreditgewäh-
ung ihnen fühlbare Opfer auferlegte . Das
-treben nach erhöhter Liquidität nötigte viel-
ach zum Verzicht auf die jeweilig ertrag¬

reichste Geldanlage , an deren Stelle Wechsel
Portefeuilles von großem Umfange, auch in
ausländischen Wechseln, angeschafft und be¬
trächtliche Guthaben bei ausländischen Banken
unterhalten wurden . Der letztere Umstand hat
auch zu dem bemerkenswerten Erfolge geführt,
daß nicht nur die im vorigen Jahre erreichte
Unabhängigkeit Deutschlands von ausländi¬
schen Geldmärkten behauptet und auf die Her¬
einnahme fremden Leihgeldes verzichtet
wurde , sondern daß auch ungeachtet der Eel^
Versteifung auf dem inländischen Markt durch
die erwähnten Bankguthaben im Auslande
zeitweilig eine beträchtliche Verschuldung des
Auslandes an Deutschland begründet wurde.
Die im vorigen Jahre begonnenen Verhand¬

lungen zur Beseitigung des übermäßige»
Wettbewerbes im Bankgewerbe und zu einer
liquideren Gestaltung unserer Volkswirtschaft
haben den erfreulichen Erfolg gehabt , daß
zwischen Berlin und einer größeren Zahl an¬
derer deutscher Bankplätze eine Reihe von Ab¬
machungen getroffen werden konnte, die mitt¬
lerweile in Kraft getreten sind und bereits
eine deutlich erkennbare Ausgleichung der
Zinssätze für tägliches Geld und für Ultimo¬
geld bewirkt, auch durch das Aufhören der
Unterbietungen auf die Gestaltung der Pro¬
visionssätze einen günstigen Einfluß ausge¬
übt haben . Diese Bestrebungen werden in
einmütigem Zusammenwirken der Banken und
Bankiers aller wichtigeren deutschen Plätze
weiter gefördert.

Wir konnten auch in diesem Jahre trotz
der oben geschilderten widrigen Verhältnisse
und trotzdem die Verwaltungskosten und
Steuern wiederum eine nicht unerhebliche
Vermehrung erfahren haben, ein günstiges
Jahresergebnis erzielen.

Nachdem unser bisheriger Grundbesitz in
Berlin voll bebaut und von uns in Benutzung
genommen ist, haben wir , um für die Zu¬
kunft rechtzeitig Vorsorge zu treffen , die uns
benachbarten und von unseren Gebäuden um-
chlossenen Grundstücke der Preußischen Cen-
tral -Vodenkredit-Aktiengesellschast Unter den
Linden und in der Charlottenstraße käuflich
erworben . Der Kaufpreis stellt sich auf
7 000 000 dl.  Derselbe ist von uns zum größ¬
ten Teil erst nach einem mehrjährigen Zeit¬
raum zu zahlen.

Im Hinblick auf die Vollendung unserer
Neu- und Umbauten in Berlin , Bremen und
Essen haben wir die bisherige Baureserve
durch Uebertrag auf das Eebäudekonto
ausgeglichen.

Wir beantragen , aus dem Reingewinn
dieses Jahres wiederum 1 000 000 dl  zur Ab¬
schreibung auf die Bankgebäude zu verwenden.

Mit Rücksicht auf das am 1. Januar 1913
in Kraft getretene Versicherungsgesetz haben
wir , wie schon früher erwähnt wurde , alle
unsere Angestellten bei dem Beamtenversiche¬
rungsverein des Deutschen Bank- und Ban¬
kiergewerbes (a. E .) versichert. Diese Versiche¬
rung legt uns zwar höhere Opfer auf als die
vom Gesetze verlangten , sichert aber den Beain-
ten eine bessere Versorgung für sich u. ihre
Hinterbliebenen als die durch das Gesetz Se<
währleistete . JnErgänzung dieserFllrsorge be¬
lassen wir ferner alle Beamten in dem Ge¬
nuß der Wohltaten , welche die David Hanse-
mannsche Pensionskasse ihren Mitglieder»

über den Umfang der vorgedachten Ver¬
sicherung hinaus gewährt.

Die von uns durch diese Regelung unserer
Beamtenfürsorge erwachsenen erhebliche»
Mehraufwendungen werden von uns unte
den Verwaltungskosten verbucht und sind der»
Betrage zuzurechnen, den wir in frühere
Höhe der David Hanfemannfchen Pensions-
kasse aus dem Jahresgewinn zu überweise»
wiederum beantragen.

Unter den in der Bilanz angewiesene»
Stiftungen zugunsten unserer Angestellte

erscheint in diesem Jahre neu die Dr . Arth »^
Salomonsohn -Stiftung , die von dem Senf»
unserer Geschäftsinhaber , Dr . Arthur S '
lomonfohn,  gelegentlich seines 25 jährige
Dienstjubiläums begründet wurde.
Schoeller-Stiftung hat auch im Berichtsjab
durch eine neue Zuwendung der Frau Gehers
rat Schneller einen namhaftenKapitalzuwacy
erfahren.

Der stetig wachsende Umfang der GeschO,ttel
macht eine Vermehrung der Betriebsnu -̂
wünschenswert, so daß wir uns 0Ct0Il UIt (j
sehen, der ordentlichen EeneralversamnU ;
dieses Jahres eine Erhöhung des K»
mandit - Kapitals  um 25
Mark in Vorschlag zu bringen . Ein Teilbe ^
des neuen Kommandit -Kapitals soll ^
werbe von 10 000 000 neuen Komniandit - .
leihen der Norddeutschen Bank in £ a
dienen, die ihrer ordentlichen Genera ^
sammlung die Erhöhung ihres KommM . *
Kapitals um diesen Betrag in 23»*'
bringt.

Der Abschluß gestattet die Verteilung p
Dividende von 10 Prozent auf das Kai»
ditkapital.

Der Brutto -Gewinn be¬
läuft sich einschließlich des Ge-



Sr . 56 „taunusforte"' Ho- lLurg v. d. HWe.

. Ji 25 726 730,33

winnvortrages aus 1912 vou
1209 022,75 Jl auf . . . . Ji 40 483 382,32
Hiervon sind abzusetzen die

Verwaltungskosten,Steuern
usw. mit . „ 14 756 651,99

Von verbleibenden
werden als Dividende von
10% auf die Kommandit-
Anteile , sowie als Gewinn¬
beteiligung der Geschäfts¬
inhaber und Tantieme des
Aufsichtsrats . Ji 22 936 842,10

und zu Abschreibungen auf
Pankgebäude verwendet

für Talonsteuer zurückgestellt
"n die David Hansemannsche
Pensionskasse für die An¬
gestellten der Gesellschaft
überwiesen.

und auf neue Rechnung
übertragen . . 1 217 031,08

1 000 000 ,—
272 857,15

300 000,-

Ji 25 726 730,33
Das Kommanditkapital mit 200 000 000 Ji,

M Allgemeine Reserve mit 57 300 000 Ji und
^ie nach Art . 9 des Statuts gebildete Beson-

Reserve mit 24 000 000 M sind unverän-
oert geblieben. Beide Reserven zusammen
betragen 81 300 000 Ji.

Unser Bankgebäudekonto, das unfern
Grundbesitz in Berlin , London, Bremen,
Frankfurt a. M., Mainz , Frankfurt a. O. und
Men umfaßt , stellt sich nach Uebertrag der
Vaureserve von 4 000 000 Ji und nach Vor-
uahme vorstehender Abschreibung von
1000 000 Ji auf 17 939 164,74 Ji.

Die Penfionskasse wird durch die genannte
Ueberweisung von 300 000 Ji auf einen Be-
Üand von 5 408 685.70 Ji gebracht.

Das für die alle zwei Monate veröffent¬
lichten Bilanzübersichten vereinbarte Bilanz-
Ichema haben wir auch unserem vorliegenden
Jahresabschlüße wieder zugrunde gelegt.

Im Wechselverkehr betrugen der Umsatz
0493 571 467,98 Ji (1912: 6 108 984 181,76

die Zahl der Wechsel 1563 114 (1912:
1591 079), der Durchschnittsbetrag eines Wech¬
sels 4154,25 Ji (1912: 3 839,50 Ji ) . Am

Dezember 1913 beliefen sich die Bestände
Wechseln auf 257 539 351,46 Jl (1912:

232 367 007,69 Jl ) .
Die Umsätze in unverzinslichen Schatzan-

Misungen sind in dem Wechselverkehr einbe¬
griffen. — Im Kurswechselverkehr bestand die
Anlage hauptsächlich in Wechseln auf London.
~~~ Der Netto -Ertag aus dem Kurswechsel-
Mkehr nach Abzug der auf Zinsen-Konto
übertragenenZinsen belief sich auf 1 784 835,68

gegen 1 459 716,67 Ji in 1912.

Der Verkehr in Wertpapieren , in dem auch
"re verzinslichen Schatzanweisungen des Reichs
Und der Bundesstaaten einbegriffen sind, im
Kommissionsgeschäft, für Konsortial - und
Mene Rechnung betrug 3 068 619 048,60 Jl
11!}12: 3 543 278 173,28) , wovon auf die dem
Mektenverkehr zugerechneten Coupons und
Isländischen Roten ein Umsatz von
b°6 955 190,80 JL (1912: 583 219 673,71 Jl)
entfiel.

Der Ertrag aus dem Reportgeschäft, aus
en eigenen Wertpapieren und aus Konsor-

Mlgeschäften stellt sich nach vorsichtiger Be-
wertung und nach Abzug der auf Zinsen -Konto
übertragenenZinsen auf 3 242 425,72 Ji gegen

034 596,16 Ji in 1912. — Außerdem ergibt
i$> " US Coupons usw. ein Gewinn von
03149,98 Ji gegen 164 734,71 Jl im ®or=

iß ’ — Es betrug der Bestand an eigenen
Wertpapieren 30120109,35 Ji gegen
J  2]8 303,61 Ji in 1912, an Konsortial -Betei-
"ÜUngen 60 717 232,13 Ji gegen 46 620 350,52
o, ln 1912, zusammen 90 837 341,48 Jl gegen

838 654,13 Ji in 1912.
Der Bestand an verkauften , erst nach dem

pj ' Dezember 1913 abzuliefernden Wertpa-
c Mu (Reports ) und Lombards gegen bör-

öängjgx Wertpapiere betrug 104 955 574,85
Segen 110 386 457,53 Ji im Vorjahre.

übernahmen folgende Wertpapiere
beteiligten uns an deren llebernahme

M eine Gemeinschaft:
Festverzinsliche Werte.

Sah ^ Deutsche Reichsanleihe , l. und II. Aus-
4%  Preußische konsolidierte Staats-

Cg,Me, I. und II. Ausgabe . — 4% Preußische
for“ t — 4% Bayrisches Staats-
Win a^n=̂ nle^en- — 4% Bayrisches Allge-
(jt +5 Anlehen . — 4% Württembergische

^ "" leihe. — 4% Badisches Staatsan-
UnJbnn ~~ 4%  Hamburgische Staatsanleihe , I.

Abteilung . — 4% Meininger Landes-
°^ en=®^^ 0a^ onen- — 4 % Braun-

4% gSer Leihhaus -Schatzanweisungen. —
tzvE>Anleihen der Städte Aachen, Barmen,
^idork" ' Darmstadt , Dortmund , Düs-

8orbach, Eelsenkirchen, Hagen, Köln,

Al
schr

rirg, Rheydt , Stettin , Straßburg i. El.
- ° % Schuldverschreibungen der Großenerliner

a
- 5 %

Straßenbahn . — 5%xe;t. - . . un^uvu^u, — u/0  Schuldver-
<$eje(j^ n8en  der Allgemeinen Elektrizitäts-~ ^70  Schuldverschreibungen der

- 4>xo ^ bberseeischenEletrizitäts -Eesellschaft.
Schuldverschreibungen der Elektri

^o. Mtiengesellschast vormals Schuckert u
Hypothekar-Schuldverschrei-

^rg g* Maschinenfabrik Augsburg -Rürn-
i et  SßfiK • ~~ 4>2% hypothekarische Anleihe
vnö etm0nIS Aktiengesellschaft für Braunkoh¬
le z»- " ung. — 5% Schuldverschreibungen

rklschen Elektrizitätswerk Aktienge-

u.

sellschaft. — 4)4 % k . k. Oesterreichische amor-
tisable Staatsanleihe für Eisenbahnzwecke. —
4)4 %, Königlich Ungarische steuerfreie Staats-
Rentenanleihe . — 4%% Königlich Ungarische
steuerfreie Staatskassenscheine in Mark.

4)4 % Kgl . Ungarische steuerfreie Staatskaffen
scheine in Kronen . — 4)4 %, Rumänische
Schatzscheine. — 4)4 %, Rumänische amorti
sierbare Eoldanleihe . — 4% Belgische Schatz
anweisungen . — 4% Jtal . Schatzbons. — 4%
Anleihe der Schweizerischen Eidgenossenschaft.
— 5%  Chinesische Reorganisations -Staats

anleihe in Gold. — 6% Mexikanische Tresor
bonds . — 5% Buenos Aires Stadtanleihe
— 4)4 % Prioritätsanleihe der Wladikawkas
Eisenbahn -Gesellschaft. — 4)4 % Obligatio
nen der Premiäre Soci ^tS de Chemins de
Fer Secondaires en Ruffie. — 4)4 %, zwanzig
jährige convertible Goldbons der Baltimore
u. Ohio Railroad Company.

Aktien:
Reue Aktien der Bank für Thüringen

vormals B . M. Strupp Aktiengesellschaft. —
Reue Aktien der Bayrischen Hypotheken- und
Wechsel-Bank. — Reue Aktien der Oberlau
sitzer Bank zu Zittau . — Reue Aktien der
Deutsch-Ostafrikanischen Gesellschaft. — Reue
Aktien der Hamburg -Amerikanischen Paket-
fahrt -Aktiengesellschaft. — Aktien der Merse¬
burger Ueberlandbahnen -Aktiengesellschaft. —
Reue Aktien der Deutschen Erdöl -Aktienge¬
sellschaft. — Reue Aktien der Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen . — Rene Aktien
der Rheinisch-Raffauischen Bergwerks - und
Hütten -Aktiengesellschaft. — Reue Aktien der
Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk -Ak¬
tiengesellschaft. — Reue Aktien der Ruffischen
Gesellschaft Allgemeine Elektrizitäts -Gesell¬
schaft. — Reue Aktien der Frankfurter Ma¬
schinenbau-Aktiengesellschaft vormals Pokorny
u. Wittekind . — Reue Aktien der Zinkhütten-
und Bergwerks -Aktiengesellschaft vorm. Dr.

Lowitsch u. Co. — Reue Aktien der Sächsischen
Cartonagen -Maschinen-Aktiengesellschaft. —

Aktien der Deutschen Jndustriegas -Aktienge-
sellschaft. — Aktien der Saarow -Pieskow
Landhaus -Siedelung am Scharmlltzelsee Ak¬
tiengesellschaft. — Reue Aktien der Banque
Eönörale Roumaine . — Reue Aktien der
Schantung -Eisenbahn -Eesellschaft. — Reue
Aktien, Dividenden -Aktien und 5%  Obliga¬
tionen der Sociötö anonyme beige Tram¬
ways et Electricitä en Ruffie. — Aktien und
Eenußscheine der Compagnie Industrielle des
Pätroles . — Reue Aktien der Aktiengesell¬
schaft Sydvaranger . — Reue Aktien der Soci-
ötö anonyme de la Rouvelle Montagne
Engis.
Gesellschaften mit beschränkter

Haftung.
Anteile der Hartmanns Pneumatische

Förderung E . m. b. H. — Anteile der „Me¬
tallisator " Gesellschaft mit beschränkter Hast
tung . _

Folgende Wertpapiere führten wir außer¬
dem in Berlin , Frankfurt a. M., Bremen oder
Effen ein:

4%, Westfälische Provinzial -Anleihe.
4% Schuldverschreibungen der Landeskredit¬
kasse zu Cassel. — 4% Pfandbriefe des Bran-
denburgischen Pfandbriefamts fürHausgrund-
stücke. — Teilbeträge der 4% Central -Pfand
Briefe von 1912 der Preußischen Central-
Bodenkredit -Aktiengesellschaft. — 4% Kom-
munal -Obligationen und 4% Hypotheken-
psandbriefe der Rheinischen Hypothekenbank.
— Reue Aktien des Barmer Bankvereins
Hinsberg , Fischer u. Comp. — Reue Aktien
der Brasilianischen Bank für Deutschland. —
Neue Aktien der Papierfabrik Reisholz Ak¬
tiengesellschaft. — Neue Aktien der Vogt¬
ländischen Maschinenfabrik (vormals I . C.
u. H. Dietrich) Aktiengesellschaft. — Aktien
der Th . Eoldschmidt Aktiengesellschaft. —
Aktien der Maschinenfabrik Augsburg -Nürn¬
berg A.-E . — Neue Aktien der St . Peters¬

burger Disconto -Bank . — Aktien der St.
Petersburger Internationalen Handelsbank
— Eenußscheine der Otavi Minen - und Ei-
senbahn-Eesells chaft._

Die Otavi - Minen - und Eisen¬
bahn -Gesellschaft  hat in ihrem Ge¬
schäftsjahr 1. April 1912—31. März 1913 we¬
sentlich günstigere Ergebnisse als im Vor¬
jahr erzielt , was einerseits der stärkeren För¬
derung und Verschiffung von Kupfer - und
Bleierz , andererseits dem hohen Stande der
Kupfer - und Vleipreise während des größten
Teils der Berichtszeit zuzuschreiben ist. Der
nach besonders reichlichen Abschreibungen ver¬
bleibende Reingewinn von 3 820 310,36 Jl ge¬
stattete die Vertonung einer Dividende von
8 Jl auf die noch über 20 Jl lautenden Anteile
und von 7 Ji auf jeden Eenußschein. Das
laufende Jahr läßt ebenfalls ein befriedigen¬
des Ergebnis erwarten.

Die S cha n t u n g-E i se nb ahn -E ese li¬
sch a f t verteilte für 1912 eine Dividende von
7%% (im Vorjahre 6%) und 12,50 Ji (im
Vorjahre 5,— Ji) auf jeden Eenußschein.
Sowohl der Personenverkehr als auch der
Güterverkehr letzterer trotz erheblicher Ver¬
minderung der Baugutsendungen der Tient-
sin-Vukow-Vahn , erfuhren eine wesentliche
Steigerung . Eine weitere Steigerung der
Verkehrsmengen ergaben auch die ersten 10
Monate des Jahres 1913, für welchen Zeit¬
raum bisher die Einnahmeziffern vorliegen.
Die Gesamteinnahme für das ganze Jahr be¬
trägt schätzungsweise DI. 4 088 000 gegen end¬
gültig Dl. 4 239 664 im Jahre 1912.

Die Schantun  g-B e r g b a u-E e se li¬
scha f t, deren Vermögen im ganzen infolge
der Generalversammlungsbeschlüsse beider Ge¬
st llschaften vom 12. Februar 1913 auf die
Schantung - Eisenbahn - Gesellschaft llberge-
gangen ist, förderte in der Zeit vom 1. Ja¬
nuar bis 31. Oktober im Fangtse - und Hung-
schanfelde zusammen 469 138 Tonnen Stein¬
kohlen (466 145 Ton . in der gleichen Zeit des
Vorjahres ). Nach Tsingtau kamen davon
163 083 Ton . (im Vorjahre 136 244 Ton .).

Trotz einer vorübergehneden revolutio¬
nären Störung und beträchtlicher von Heu¬
schreckenschwärmen angerichteter Ernteschäden
hat die Große Venezuela Eisen¬
bahngesellschaft  während des Jahres
1913 im Zeichen stetiger Weiterentwickelung
gestanden so daß die Betriebseinnahmen bei
fast sämtlichen Verkehrszweigen die des Vor¬
jahres übersteigen. Hiernach kann für dieses
Jahr wiederum eine Dividende von 1)4%  ge¬
zahlt werden.

Eine erfreuliche Entwickelung haben die
Verhältnisse der Neu Guinea Compag¬
nie  angenommen . Seit mehr als einem Jahr¬
zehnt hat diese neben dem Anbau von Kakao,
Kautschuk, Sisal usw. die Gewinnung von
Kopra in ausgedehnten Anpflanzungen als
ihre Hauptaufgabe verfolgt . Diese Bestre¬
bungen haben sich, gefördert durch die gute
Eignung ihrerPlantagen für dieKokospalmen-
kultur und durch die sehr große Aufnahme¬
fähigkeit des Kopramarktes , als richtig und
erfolgreich erwiesen. Zum ersten Male seit
ihrem Bestehen konnte die Compagnie für das
Jahr 1912/13 bei bedeutenden Reserven und
bei reichlichen Abschreibungen einen die Aus¬
zahlung von 5%  Dividende gestattenden Ge¬
winn ausweifen . Neuerlich hat die Compag¬
nie durch Gleichstellung ihrer verschiedenen
Anteilsgattungen , Einlösung ihrer Genuß¬
scheine und durch die zwecks Tilgung ihrer
Bankschuld vorgenommene Erhöhung ihres
Grundkapitals um nom. 3 500 000 Jl auf
11 000 000 eine gründliche Neuordnung ihrer
finanziellen Verhältnisse erfahren . Da die
Pflanzungen der Gesellschaft bisher nur zum
geringen Teile in die volle Ertragsfähigkeit
eingetreten sind, so ist eine stetige Steigerung
ihres Ernt êrtrages zu erwarten , und der

weiteren Entwickelung der Gesellschaft kann
mit Vertrauen entgegengesehen werden.

Die Allgemeine Petroleum -Jndustrie-
Aktien-Eesellschaft hat sich nach befriedigen¬
der Abwickelung eines weiteren Teiles ihrer
Engagements in der Petroleum -Industrie auch
außerhalb derselben liegenden Aufgaben zuge¬
wandt und demgemäß ihre Firma in „All¬
gemeine Jndustrie - Aktien - Ee-
sellschaft"  umgewandelt.

Die Zinkhütten - und Bergwerks-
Aktiengesellschaft  vorm . D r. L o-
witsch  u . Co . hat für das am 31. März 1913
beendete Geschäftsjahr die Dividende auf 5%
gegen 4% int Vorjahre erhöhen und erstmalig
auf die Eenußscheine 2)4%  Dividende vertei¬
len können. Der Ausbau der Hüttenanlagen
geht der Vollendung entgegen. Durch die Er¬
neuerung des Zinkhllttenverbandes haben die
Produktionsverhältnisse eine erwünschte Festi¬
gung erfahren . Die mehrmonatige Produk¬
tionseinschränkung im Jahre 1913 hat der
Verband mit Wirkung vom Jahre 1914 ab
wieder aufheben können. Den aus der Ein-
chränkung sich ergebenden Ausfall der Zink¬

hütte stehen die Einkünfte aus der neuen
Vleihütte gegenüber.

Die Werfchen - Weißenfelser
Braunkohle n-A ktiengesellschaft,

die auch für das am 31. März 1913 beendete
Geschäftsjahr wiederum 11% Dividende ver¬
teilen konnte, hat durch Modernisierung einige
alter Fabriken und Vereinheitlichung des
Vergwerksbetriebes ihre Selbstkosten ermäßigt
und zugleich ihren Kundenkreis in den haupt-
achlichsten Absatzgebieten erweitert.

Bei der Gewerkschaft „Vraunkoh-
lenwerke Borna"  werden aus dem Be-
triebsüberschusse des abgelaufenen Jahres
wiederum die Abschreibungen gedeckt werden.
Ein günstigeres Resultat konnte noch nicht er¬
zielt werden, weil , wie sich nach Auflösung des
Mitteldeutschen Braunkohlen -Syndikats E . m.
b. H. am 1. April 1913 herausstellte , die Syn¬
dikatsleitung die Einführung der Werksmarke
trotz ihrer anerkannt erstklassigen Qualität
ich nicht hatte angelegen sein lassen, so daß
das mit befreundeten Werken gemeinsam neu
eingerichtete eigene Verkaufsbureau sich vor
die Schwierigkeit der Einführung einer neuen
bisher unbekannten Marke gestellt sah. Die
hierauf gerichteten erfolgreichen Bemühungen
lassen nunmehr eine völlige Ausnutzung der
Werksanlagen und eine angemessene Renta¬
bilität erwarten.

Die Entwickelung der Aktiengesell-
chaft Sydvaranger  entsprach vollauf

den Erwartungen . Das abgelaufene erste
Betriebsjahr wird mit einem befriedigenden
Betriebsüberschuß abschließen, der reichliche

Abschreibungen ermöglicht. Die Eisenerze er¬
retten sich bei der Kundschaft wachsender Be¬
liebtheit , und die Nachfrage nach Briketts

machte jetzt bereits eine Erweiterung der
Brikettierungsanlage erforderlich. Die hier-
ür und zur Stärkung der Betriebsmittel be¬

nötigten Betäge wurden durch Ausgabe von
Kr . 1 000 000 neuer Aktien beschafft, die zu
pari von den bisherigen Aktionären bezogen
worden sind.

Die Filialen in London. Frankfurt a. M.,
Bremen , Mainz , Essen und Saarbrücken , die

_ 7. März 1914
Zweigstellen in Wiesbaden . Höchst, Bad

Homburg v. d. H., Potsdam , Frankfurt a.
O., Offenbach a. M. und Cüstrin , sowie die
Depositenkassenin Berlin nebst Vororten und
in Frankfurt a. M. weisen befriedigende Er¬
gebnisse auf .. Die Zahl der Debosttenkassen
beträgt zurzeit in Berlin und Vororten 25
und in Frankfurt a. M. 4.

Die Norddeutsche Bank in Ham¬
burg  wird auf ihr in unserem Besitz befind¬
liches Aktienkapital von 50 Millionen Mark
für das Jahr 1913 eine Dividende von 10%
verteilen , die in unserer diesjährigenGewinn-
rechnung erscheint.

Der Gewinn aus der dauernden Betei¬
ligung an anderen befreundeten Bankin¬

stituten enthält die im Jahre 1913 verein-
nahmlten Dividenden für das Geschäftsjahr
1912, und zwar erzielten:

Allgemeine Deutsche Credit-
Anstalt 8)4%. — Süddeutsche D i s-
contogesellschaft  A .-E . 6%. — Baye¬
rische Disconto - und Wechsel-
Bank  A .-E . 6%. — Bank für Thü¬
ringen vorm . B . M. Strupp Aktie n-
gesellschaft8 %. — Stahl u. Federer
Aktiengesellschaft 6%. — RHei¬
ni sch-W e st f ä l i sche Diskonto - Ge¬
sellschaft  A .-E . 7%. — BarmerBank-
Verein Hinsberg , Fischer u. Comp.
6)4%o. — Magdeburger Vank - Ver-
ein 6^ %. — Oberlausitzer Bank
in Zittau 8%. — Eeestemünder
Bank 8%. — Deutsch - Asiatische
Bank 5%. — Brasilianische Bank
für Deutschland  10 %. — Bank für
ChileundDeutschland6 %. — Deut-
sche Afrika - Bank Aktiengesell¬
schaft 8%. — Banca Eenerala  Ro¬
ma  n ä 10%. — Banque de Credit in
Sofia 5%. — Compagni Commer-
ciale Beige anciennement H.
Albert de Vary u. Co . in Antwer¬
pen  6 % für die privilegierten Aktien, 10%
für die Stammaktien und Frs . 15 für jeden
Eenußschein. Außerdem hat die letztere Gesell¬
schaft einen Bonus in Höhe von Frs . 1 000 000
zur Ausschüttung gebracht.

Auch für das Jahr 1913 dürfen wir ein
günstiges Ergebnis dieser Beteiligungen er¬
warten ; insbesondere hat auch die Compagnie
Commerciale Belge anciennement H. Albert
de Vary u. Co. wieder recht günstig abge¬
schlossen.

Die Summe der Beteiligungen an diesen
Banken belief sich Ende 1913 auf 64 723 559,13
Ji gegen 56 669 038,18 Ji Ende 1912. Die
auf sie für das Geschäftsjahr 1912 bezw. 1912-
13 entfallenden und im Berichtsjahre ver¬
einnahmten Dividenden betragen 3 214 763,16
Ji gegen 3 098126,43 Ji im Vorjahre.

Der Bestand derEinlagen auf provifions¬
freier Rechnung betrug am Schluffe des Be¬
richtsjahres 304 730 029,13 Ji gegen
264 321 825,18 Ji am Schluffe des Jahres 1912.

Der Kontokorrentverkehrergab folgende
Resultate:

Debitoren am
Schlüsse des Js.

Kreditoren am
Schluffe des Js.

Erworb Provis
Vergüt . Provis.

1913 1912

*<639 295 156,39 *<6385 878 150,12

, 369293 954,35
, 10 ('91 342 .66
. 250 846,37

. 340 192719,84
„ 10 049 343,56

310 666,65
Der Umschlag im gesamten Kontokorrent¬

verkehr, einschließlich der Einlagen auf provi¬
sionsfreier Rechnung, betrug 57 906 270 728,45
Ji gegen 53 333 716 566,19 Jl im Jahre 1912.

Die Zahl der laufenden Rechnungen be¬
trug am Schluffe des Jahres 1913 49 227 gegen
46 504 im Jahre 1912. Von diesen Rech¬
nungen waren mit Effekten-Debot verbunden
am Schluffe des Jahres 1913 26 419 gegen
24 892 im Jahre 1912.

Die in den Passiven aufgeführten Accepte
und Schecks betrugen 250 941 007,17 gegen
238 826 030,28 Ji im Jahre 1912.

Die Aval - und BUrgschaftsforderungen,
denen der gleiche Betrag von Aval - und Bürg¬
schaftsverpflichtungengegenübersteht, beliefen
sich am 31. Dezember 1913 auf 57 012 619,15
Ji gegen 52 643 348,77 in 1912.

Diskont- und Zinsen-Konto ergaben einen
Ertrag von 16 038 310,74 Ji int Jahre 1913 ge¬
gen 14 895 777,70 Ji im Jahre 1912.

Der Umschlag der Kassen betrug
24 466 256 693,51 Ji gegen 23 969 345 644,10 Jl
im Vorjahre , der Ecsamtumschlag (von einer
Seite des Hauptbuches) 62 673 176 862,59 Ji
gegen 57 304 002 833,43 Ji im Vorjahre.

Der Beteiligung von 50 000 000 Ji an dem
Kommandit -Kapital der Norddeutschen Bank
in Hamburg steht ein Gesamtumsatz dieser
Bank von 22 339 760 391,60 von einerSeite des
Hauptbuches gegen 21 097 440 430,18 Ji im
Vorjahre gegenüber . Dem Gesamt-Kapital
der Disconto -Eesellschaft entspricht im Jahre
1913 also ein Eesamtumschlag von
85 012 937 254,19 Ji von einer Seite des
Hauptbuches gegen 78 401 443 263,61 Ji im
Vorjahre . Die von den beiden Instituten zu¬
sammen vereinahmte Nett  o-Provision stellt
sich auf 12 278 996,05 Ji gegen 12 044 071,13
Ji im Vorjahre.

Berlin,  im März 1914.

Direction der Discontogesellschaft
Die Geschäftsinhaber

D r. Salomonsohn . Schinckel.
D r. R u s se l. ll r b i g. D r . S o l m s s e n.

Waller . D r. Mosl er.



Rr. 56 „Taunusbole" Bad Homburg ». d. Höhe 7. März 1914

Zweigverein des Evangelischen Bundes
Homburg v. d. H. und Umgegend

mit den angeschlossenen Vereinen : Evangelischer Arbeiterverein,
Evangelischer Männer-u.Jünglingsverein, Evangelischer Männerverein Kirdorf.

Sonntag den 8 . März , Abends pünktlich 87 * Uhr im RSmersaal

II , Vortragsabeud
unter Mitwirkung des gemischten Chores der Erlöserkirche,

1. 6 Alt - Nie lerländische Volkslieder mit verbindender
Dichtung von Kremser . Gemischter Chor.

2. Lichtbildervortrag : „Eine Reise nach Rom .“
Pfarrer Dr . Vaconius Frankfurt a . M.

3 Schlußlied . 951
Zu dieser Veranstaltung sind alle Evangelischen , insbesondere

die Vereinsmitglieder herzlich eingeladen . Der Vorstand.

Homburger
Grundu. Hausbesitzer-Verein.

General-Vers ammlung
Mittwoch , den 11. März 1914, abends[87, Uhr präeis, im

Restaurant Schützenhof, hier.
Tages - Ordnung:

1. Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr.
2 . R -chnungslegung.
3. Beschlußfassung über die Rechnung und Decharge des Vorstandes.
4. Neuwahl der satzungsmäßig ausscheidendenVorstandsmitglieder.
5 . Beitritt zu Verbänden.
6. Verschiedenes.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
929 Der Vorstand.

Remlu
pWIsse

i-flusljiürinS-PrESse.
^Deutsche Reichspatente

Eine Person
leistet damit

viermal soviel;
entwässert mit
einer Füllung
einen Korb

I Wäsche besser,
schneller und
gleichmäßiger
als mit jeder

I Wring -Maschine
oder

Zentrifuge.

Viele Ausland -Patente

Schont die Wäsche , |
1selbst die feinsten

^Gewebe . Kein Zer¬
brechen der Knöpfe.

Einfachste
[ Handhabung ohne |

Gummiwalzen.
Ganz aus Stahl und I

Eisen; feuer- |

Gewicht
our 20 kg

Alleinvertretung :
F. L. Lötz , Rad Homburgv.d.H-

vis -ä-vis dem Kurhaus.
Maschine wird kostenlos zur Probe

aboeoeben . _ 389

Spar -u.WorschußKasje
zu Komvurg v. ö. KöHe.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkt. Haftpflicht.
Audenstratze No. 8

Giro -KontoDresdener Bank, Postscheckeonto No. 588 Frankfurt «.M.
--

Geschästskreis
nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für die

einzelnen Geschäftszweige.
Spar Kassen - Verkehr

mit 37 , und 40 /oiger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Monats . Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweisungs -Verkehr
mit ProvisionsfreierAnnahme von Geldern.

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im
Falle der Auslosung

Wechsel-Conto-Corrent-u. Darlehns -Verkehr
gegen Bürgschaft, Hinterleg. v. Wertpapieren u. sonst. Sicherstellung.

Postscheck-Verkehr
unter No 588 Poscheckamt Frankfurt a . M.

An- u. Verkauf von Wertpapieren , Wechseln
in fremder Währung . Coupons u. Sorten.
Aufbewahrung u. Verwaltg . v . Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem .

feuer- und einbruchsflcheren Stahlpanzer - Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach ein-
schlagendea Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen.
Statuten u. Geschäftsbesrimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

Skt

I

COD-co
COI

2 Bauplätze
in bester Lage eventuell mit zugesagter Hypothek
und Baucredit billig und zu coulanten Conditionen
zu verkaufen.

Offerten unter L . 944 an die Expedition dieses
Blattes . (944

Holzversteigerung.
Montag , den 9. März ds. Js.. vormittags 10 Uhr anfangend

kommen im Seulberger Gemeindewald
39 Rm . Eichen-Scheit- und Knüppelholz.

2200 Stück Eichen-Wellen
40 Rm . Birken-Sckeitholz

700 Stück Birken-W llen
1325 „ Nadelholz Wellen
5325 „ Eichen-DurchforstungSwellen
8950 „ Buchen-Dnrchforstungswellen

zur öffentlichen Versteigerung.
Die Zusammenkunft ist auf dem Rothlaufsweg am Schlag 10.

Seulberg , den 2 . März 1914.
Der Bürgermeister:

967 Hardt.

Ansschank des weltberühmten

neres

Restaurant„Taunus“.
Cafe - Restaurant (Gothisches Haus.)

Xinem verehrton Publikum von Homburg und Umgebung em¬
pfehle meine neu hergerichtete gutgeheizte Glasveranda mit herr-
liehem Fernblick auf Homburg und Umgebung . Spezialität : Theo,
Kaffee , Choooiade , la . Kuchen u . Torten

Es ladet ergebenst ein
621 Carl Scheller.

Znr Stärkung und Kräftigung
blutarmer, schwächlicher Personen, ganz besonders aber für Kinder,
die durch Lernen und die Schule bltss , angegriffen, ohne Appetit sind
empfehle meinen altbekanntenliahusen ’s Lebertran«
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran. An Gesehraaek hoch¬
fein und milde und von Gross und Klein ohne Widerwillen genommen
und leicht vertragen . Preis Mk . 2.30 und 4.80. Man achte beim
linkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker WHh. Lailflgan in
Bremen. Immer frisch zu haben in Bad HontbnrgV. 1 H.: 4744

Hof - Apotheke. _

liegender und stehender Bauart, für Rohöle aller Art,
nach uns patentiertem Verfahren auch mit billigen

Sle :nkob2enteer5!sn arbeitend, erhielten in Dresden 191!
den '.Köhigl. Sachs . Staatspreis,

die höchste Auszeichnung
Gasm otoren -Fabrik Deutz

ZwaignSoösrtassting Frankfurt?, KL, Tauniisstr. 47.

äSlitxbtank und
tadellos sauber

werden Messer,
Gabeln, Silberzeug

tuad jedes Küchengerät!
I bei Gebrauch von I[Bier&Henning'si

Seifenpulver.
Billigste, bequemste und

schnellste Reinigung.Zahlreiche
Anerkennungen.

süchtiges Mädchen gegen
~  hohen Lohn gesucht per 15.
März evtl, später . Anfrage i. der
Exped unter Nr . 935,

NL!Verdienst
Sicherer) _ !_
Personen , welchestch zur Gewinnung
von Abonnenten  auf die bekannten

Meggendorfer -Blätter
eignen, wollen sich wenden an den

Meggendorfer-ölätterZ
München, Perusastratze 5

hälilich bei Heinrich
_ _ _ Homburg v d. H., LouisemT-

« « aatwarlUch Me die Nedektt . « : Kri»ürich Nachmsnn ; skr »ea A.a»o»« at «il Otto ®Ut«maiia Drack ukö  Verlag : vchmdt' » Bachdrackerrt Bad Homvarg o. d. HSh«.

Gelegendeil
zu gutem Verdienst.

Großes Unternehmen sucht einige
fleißige und intelligente Leute zum
Besuche von Privatkundschaft. Off.
unter P . 448 an
Haafenstein & Vogler , A.-G

Frankfurt a. M . 137

Für

Frühjahr  1914
empfehle ich

Gardinen
Teppiche
Portieren

Stets Eingang  von
Neuheiten

Ph. Debns
Louisenstrasse. 75.

2739

Naumann«
Nähmaschinen.

Erstklassiges Fabrikat
für Familiengebrauch und gewerb¬
liche Zwecke Leichte Handha¬
bung , Sticken und Stopfen ohne
Apparat . Grösste Auswahl , Möbel

Nussbaum oder Eiche.
Versenkbare Nähmaschinen

besonders zu empfehlen , weil sie
auch als Tisch  zu verwende»
sind K leiner Mehrpreis gegen
eine Nähmaschine mit Verschluss-
Kasten . Alle vor - u. rückwärts¬
nähend . 5 Jahre Garantie ! Teil¬
zahlung gestattet I Käufer erhal¬
ten gründlichen Unterricht . Repa¬
raturwerkstätte für alle Systeme,
Nadeln und Zubehörteile für alle
Arten Nähmaschinen.

General Vertreter s

Clemens Wehrheim
Louisenstr. 103. Telefon 382.

Aut. Kuppel
Approbierter Kammerjäger
Oderursel i. T., Marktstraße 2.

Telefon 58
empfiehlt sich zur Vertilgung vo«
sämtl. Ungeziefer nach der neuestes
Methode wie Ratten , Mäusen ,
Wanzen, Käfer ic. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement

Zimmer werden gereinigt von
_ 2 Mark an. 3*}

Saatgut
50 K. 5 K-

Dickwurz Eckendörfer M  26
„ Oberndorfer 28 3.50
„ Friedrichswerth 4.—-
„ Kirsche's Ideal 5.-—

Ia . Nachzucht
Die besten existierenden Züchtungen-
Rotklee dt 75 8
Luzerner Prov . 75
Schwedisch Klee 75 8 5
Weißklee 130 14 -tL

Attestiert Seidenfrei.
Sämtl . Feld,-Wald. u. Blumensawe' -

Saathaus Hecker,
Friedri chsdorfi . T._ ^

Die MM der pi#
sollte nie zur Tyranei werden-
bringen im neuen, vorülglich
gestatteten Favorit - Moden ^
bum (nur SO Pfg.) nur a» ^
wählte Modelle, die ^ r̂nr
Favorit -Schnitten bequem̂ ,̂,
zuschneidern gehen. Favorit -H^
arbeits Album (ä 60
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DerT ounusbotc erscheint
täglich außer cm Donn-

und Feiertagen.
Bierteljahrspreis

fttt Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk . 2.60

bei der Post Mk. 2.35
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarte » 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakats

tafeln ausgehängt.

MlM

^ »omöurger
Anzeiger für Bad Homburgs .d.«Koh

DemTaunusbotewerden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Aiittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .l , TelephonNr .9

Drittes Blatt.
Aus aller Welt.

Eine schwierige Hinrichtung DePSepoy,
der am 20. Januar den Oberstleutnant
Walker ermordet hatte, wurde gestern im
Gefängnis in Aden durcĥ den Strang hin¬
gerichtet. Die Hinrichtung gestaltete sich uv-
folge des Widerstandes ' des Delinquenten
fehl schwierig Noch im letzten Augenblicke
versuchte der Gefangene, feinen Henker an-
öugreifen. Nur mit Mühe konnte er ge¬
funden werden.

Schwerer Unfall. In der Fabrik von
Paix & Co. in Lyon hat sich ein schwerer
Unfall ereignet. Drei i Arbeiter, die damit
beschäftigt waren, einen großen Behälter,
der zur Aufbewahrung von Petroleum dient,
^ reinigen, als plötzlich ausströmend Pe-
stoleumdämpfe alle vier betäubten. Der
Sur Hilfe eilende Direktor wurde gleichfalls
betäubt. Nach langen Bemühungen gelang
02, zwei Personen wieder ins Leben zurllck-
öurufen, während wenig Hoffnung besteht,
den Direktor und den anderen Arbeiter am
Leben zu erhalten.

lkxplofionsunglück Eine Depesche
c>us Petersburg meldet, daß auf dem Gute
der Gräfin Alstand bei Tula in der Sprit-
fobrife eine Explosion startfand. Die bret-
stöckige Brem erei wurde mit allen Maschinen
dollständig zerstört. Der Direktor Kulitschow
wurde auf der Stelle getötet. Ein Sekretär
der an der Fabrik vornberging, wurde durch
den starken Luftdruck gegen ein anderes
Gebäude geschleudert und war sofort tot.
Es waren 130,000 Pud Sprit explodiert.

Der Bauernschreck ist „wieder ein¬
mal- erlegt ! Aus Wien wird gedrahtet:
Aus Wollenstem in Kärnten traf ein Tele¬
gramm ein, wonach endgültig auf den Jagd¬
gründen des Fürsten Henckel der sogenannte
".Dauernschreck" erlegt wurde Das Raub-
iwr soll ein ausgewachsener Wolf sein.

Allerlei.
Ein neuer Riese.  Dieser Tage

stellte sich in den Berliner Redaktionen ein
neuer Riese vor, der durch seine ungeheure
Körperlänge die Aufmerksamkeit der Reichs¬
hauptstädter erregt. Der junge Bursche, der
den Namen Teddy Bobs führt, mißt die
„Kleinigkeit" von 2,67 Metern, dabei ist er
erst 19 Jahre alt, befindet sich also noch im
Stadium des Wachstums . Den Riesen
Machnow llbertrifft er an Größe um volle
16 Zentimeter. Er ist in einer Vorstadt
Londons geboren, Vater, Mutter und Ge¬
schwister sind normal groß, Teddy ist also
der einzige in der Familie, der „aus der
Art geschlagen ist". Das Riesenmaß seiner
Hände und Füße müßte jeden Handschuh-
und Schuhhändler wegen einer passenden
Nummer in Verlegenheit bringen. Manch
eine Schöne sah ihm freundlichen Augee
nach mit dem stillen Gedanken: „Der würde
dich sicher auf den Händen tragen."

Die Findigkeit unserer Reichs¬
post  hat sich wieder einmal bewährt. Ein
bekannter Lustspieldichter richtete an seinen
Schwiegersohn, den er in Venedig glaubte,
eine Karte, auf der sich nichts anderes als
sein Bild auf der Rückseite befand. Der
Adossat, der schon längere Zeit nicht mehr
in Venedig weilte, hatte sein nächstes Reise¬
ziel nicht angegeben, und s. wanderte die
Karte, weil unbestellbar geworden, wieder
nach ihrem Ursprungsort Berlin, der aus
der Abstempelung zu eisehehen war, zurück.
Hier iraten die Weisen der Post zusammen,
sie stellten die Jdendität des photographierten
Absenders fest, und sandten ihm die Karte.
Auf diese Weise kam der Adressat, wenn
auch etwas verspätet, doch noch in den Besitz
des für ihn bestimmten Konterseits seines
Schwiegervaters.

Ein Komet von 24 484 Jahren
Umlaufszeit.  Der Komet Swift des
Jahres 18 >2 bildete seinerzeit eine der glän¬
zendsten Kometenerscheinungen seit dem
großen Septemberkometen von 1882 und

konnte überall elf Monate hindurch genau
beobachtet werden. Auch zu wichtigen astro-
pbystkalischen Untersuchungen spcktralanaly-
nscher und photographischer Art gab dieser
mit einem großen Schweif ausgcstattete
Komet Veranlassung; endlich konnten sogar
die Bewegungen der Schweisteilchen auf
Grund von ausgezeichneten, vor: Professor
Wolf in Heidelberg erhaltenen Photognm-
men des Kometenschweifes genau untersucht
werden. Nun hat, wie A. Warcuse im
neuesten Heft der „Naturwissenschaften" be¬
richtet, Dr. E. Kühne in Königsberg die
dynamischen Vorgänge beim Swifikometen
unter besonderer Berücksichtigung der von
den großen Planeten Venus , Erde, Mars,
Jupiter und Saturn ausgeübten Störungen
untersucht und als Umlaufszeit des interes¬
santen Haarsterne» die Zahl von 24 484
Jahren bei einem mittleren Fehlen von
„nur" 372 Jahren ermittelt. Zum Vergleich
sei erwähnt, daß der sehr bekannte Encke che
Komet eine Periode von 3,3 Jahren und
der Bielasche eine von 6,7 Jahren hat.

Kunst- und Wissenschaft.
Südpolar - Expedition Shack-

l e t o n s. In London wird offiziell bekannt
gegeben, daß die Negierung für die in Vor¬
bereitung befindliche Südpolar-Expedition
Sir Ernest Shackletons eine Beihilfe von
250 000 M gewährt hat. Die Expedition
wird den offiziellen: „Königliche antarktische
Expedition" tragen.

Wien,  6 . März Die frühere Hof-
burgschauspielerin Friederike Vognar ist heute
Abend gestorben.

Akg . Ortskrnnkenkasse Hombuog v . Ä. H
In der Zeit vom 23 Febr . bis 28. Febr . wurden
von 358 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen«
Mitgliedern 2 :9 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt , 22 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhaus und Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für gleiche Zeit wur ' en
ausgezahlt : Mark 2354,83 Krankengeld , 4 20 M
Unterstützung an 3 Wöchnerinnen , und für 1
Sterbefall M 50 - Mitgliederstand 3485 mannl.
310+ weibl Summa 6 8g.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evnng . Erlöserkirche.
Am Sonntag Reminisccre , den 8. März

Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Missionar
Authenrieih . Thema : „Eine Irrfahrt und bittere
Enttäuschung ."

Vormittags 11 Uhr. Ktndergottesdienst : Herr
Pfarrer Füllkrug.

Nachmittags 3 Uhr >0 Min (nicht 5 Ubr
30g Herr Missionar Authenrieih . Thema : „Schei¬
dung von den Kananiten ."

Abends halt » s Uhr . (nicht 8 Uhr). Derselbe.
Thema : „Das größte Uebel."

Bibelbespicchstunde und Gemeinschaftsstunde
fallen aus , dafür Vorträge bis zum Mittwoch
Abend.

Freitag , den i8. März Abends 6 Uhr l' !
Mi, ' , (nicht 8 Uhr.) Passionsgottesdienst mit an«
schließender Feier des heil. Abendmahls Herr
Dekan Holzhauscn.

Gottesdienst in der Gedächtniskieche
Am Sonntag , den 8. März.

Vorn . -91i> Uhr : Herr Dekan Holzhausen.

Gottesdienst in der kath . Kirche Hamburg
Sonntag , den 8. März.

Vorm . 31/2  u . 8 Uhr heil. Messe.
Vorm . 9'/z Uhr Hochamt mit Predigt.
Vorm . V 'l-2 Uhr hl. Messe.
Nachm. 2 Uhr Andacht.
8 Uhr . Fastenpredigi.
Mittwoch abends halb 8 Uhr beginnt die 9

tägige Andacht zu Ehren des hl. Josef.
'Mittwoch und Freitag , abends halb 8 Uhr.

Fastenandacht.
Während der Woche früh 7 Uhr hl. Messe.

Gottesdienst in der kath . Kirche Hombnrg-
Kirdorf.

Sonntag , den 8. März.
Vorm . 7 Uhr hl. Messe.
Vorm . 9*2 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Andacht.
Während der Woche früh 7 Uhr hl. Messe.

Christliche Versammlung . Elisa-
bethensti. 19a,I. Jed . Sonntag Vorm.
11—12 Uhr für Kinder; jed. Sonntag Abend
von S—9'/a Uhr öffentl. Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8Va Uhr Bibel- urb Ge¬
betstunde.

EXTRA*
bei

Ä3USf■■ UWürmer I
itif ,un bft« und Erwachsenen be-

Br . Buflebs Würmol.
5W . . ^ Beutel 30 $

Otto Doltz, Hofl Drogerie.

*neS er̂agc st'
Neueü J [,m *^ 6 Wauerstra?

möbi. Zimmer
er 1. April zu ver-

Einige erstklassige (1029

Pianinos
fast neu unter Garantie sehr billig
abzugeben. Abbildungen zu Diensten

Pianoforte-Fabrik Wilhelm Arnold
Kgl. Bay. Hoflieferant Ascliaffenkrg.

Sterbefall haldei
sind sofort verschiedene Möbel und
Kücheneinrichtung zu verk
Zu erfragen Höhenstr. 2 pari. (1030

Religiöse Vorträge
sur IMeekuny und FirderMiig isiwei *en Leisels

finden vom

1.— 11. März 1914 statt in der Erlöserkirche zu Bad Homburg v. d. Höhe
durch Herrn Missionar Antenristh über folgende Themen;

7.3. Samstag , 8 Uhr abends, Männerversam.nlung:
Gefährliche Kl'ppen." Auch Jünglinge und

junge Man) er haben Zutritt.
8.3. Sonntag , 9,40 Uhr, Predigt im Hauptgottes-

dienst" Eine Irrfahrt und bittere Enttäuschung"
Sonntag , 3 Uhr: „Scheidung von den
Kananiteru."

Sonntag , v-8Uhr abends„Das.größteUebel,,.
9.3. Montag , 8 Uhr abends. Ein Gnaden ranifest,,.
10.3 Dienstag , 8 Uhr ad. „Die Fahrt des Lebens,,
11.3. Mittwoch 8 Uhr ab. „Ein herrlicher Reisepatz."

Alle Wochentage um 4V, Uhr nachmittags werden in dieser Zeit Bibelstunden über den G -auo ^ns-
weg der Christen gehalten im Kirchensaal 2.

Gesungen wird aus den Gesangbüchern. Eintritt frei ! 793
Jedermann in der Stadt und Umgegend ist herzlichst eingeladen.

Der Gensralsuperttttendent Ohly.  Der Dekan : Holzhausen.
Der KirchenVorstand. Die kirchliche Gemeinschaft.

Henkers Bleich-Soda

Institut BoItiS;
1018 Jimenau i. Thür. Prosp. frei.

für u. Mädchen
zu überraschend billigen
Preisen in bekannter Güte

und staunenswerter Auswahl.
Loaisenstr«i Joseph Kern l«"»*-«

Homburg ’s grösstes SchishäageB ' .
1040
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WM. Wchnmiz,
3- 4 Zimmer und Küche mit
Garten oder kleine , möbl.
Villa ab 1. Mai für den ganzen
Sommer in Hofheim, Schönderg.
Cronberg oder Eppstein gesucht.
Offerten mit Preis an
Fritz Löwenstein,Frankfurt«. M

Erlenstraße 13. (1036

5-6 Wintt-WchniW
mit Bad in bester freier Lage
von Homburg, eventl.

kleine Villa,
dauernd zu mieten gesucht.

Offerten befördert unt. 17. 945
die Exped. d, Bl.

Schön möbl.
Mansarden- Zimmer

zuvermieten Louisenstr . 85,
Seitenbau rechts. 971a

Laden
für 1. April 1914 zu vermieten.
558 Lonisenstraße 78.

Modes!
Lehrmädchen aus guter Familie
gesucht. E . Magner,
984 Elisabethenstraße 23.

Gründlichen
Klavier-?Geigen-Unterricht
erteilt G . Stepper,
952 Neue-Mauerst . 3

Lehrling
gesucht. Ferd . Lebeau»
1011 Schneidermeister.

Lehrling
gegen Vergütung gesucht
Willy Dorsch, Kgl. Hoftapezier

und Decorateur. 777

VI. Halzversteigernng.
Mittwoch, den 18. März 1914, kommen im Stadtwald, Distrikt 6,

Braumannseck(Abtrieb) u. Distrikt 7, Mausborn, (Durchforstung) folgende
Holzarten zur Versteigerung:

Eichen: 63 Stämme — 51,11 Fm. 40 Rm. Schickt-Rutzholz,
100 Rm Scheit- und Knüppel, 6565 Wellen.

Buchen: 10 Rm. Scheit- und Knüppel, 2385 Wellen.
And. Laubholz: 2 Rm. Schicht-Nutzholz. 73 Rm. Scheit- n. Knüppel,

1820 Wellen.
Nadelholz: 1 Stamm — 0,57 Fm., 1 Rm Schicht-Nutzholz,

32 Rm. Scheit- und Knüppel, 450 Wellen.
Zusammenkunft: vormittags 10 Uhr aus dem Kreuzpunkt Linden-

weg und der Mausbornfchneise, bei der Brücke über die elekrische Bahn.
Bei sehr ungünstiger Witterung findet die Versteigerung in der Saalburg¬
restauration statt.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 3. März 1914.
Der Magistrat II.

Feigen.

MciiinlkhrlW
gegen steigende Vergütung gesucht.
Georg Knapp, Schreinermeister

Höhestraße 19. (1016

1021

Ordentlicher Junge
als Kellnerlehrling gesucht.

Hotel Scheller,
Dornholzhausen.571

Rindfleisch 70 Pfg.
Kalbfleisch 90 Pfg.

Roastbeef und Lenden
zu den billigsten Preisen. 10^

Mm  Sommer)
Sohulberg 4.

gtpr. Mm
und KudkMkiürrZ

perfekt in versch. Massagnt, GoV'
nastik re. Röntgenverf labor.Unters
sowie mit fchriftl. Arbeiten vertrau!
in ungek. Stellung sucht Stellung
per r . Mai . Off. u. F . H . S . 788
an Rudolf Moste , Frankfurts . A»

Komplettes Bett
abzu.eben. Näheres 1039

Höhestraße 31 Part.

Woliumgs - Anzeiger
520aEine große

Jimnerniuhuims
mit allem Zubehör, auch Gartenan¬
teil zu vermieten. Zu erfragen:
Heinrich See , Saalburgstr. 66 I.

Zwei klein' Wohnungen
2 Zimmer und Küche,neu hergerichtet,
zu vermieten. (6004a
__ Louisenstraße 30.

Kleine Wohnung
für 1 —2 Personen svfort zu ver¬
mieten. l00a

Eli sabethenstraße 13.
Schöne

Mansardenwohnung
m gesundester Lage, bestehend aus
2 — 3 Zimmer, Küche und allem
Zubehör zum 1. April zu vermieten.
9a) I . Simon, Oberstedterweg.

Gut und einfach
wöbl. Zimmer

zu vermieten. 803a
Elisabetheuslr 32

I Zimuler mit§
sofort zu vermieten.
837a ' Dorvthecnstraße 11.

Zu vermieten
eine 2-Zimmerwohnung mit Zube¬
hör an ruhige Leute vom 15 Febr.

Louisenstr. 16. 870a

Wohnung1 Stock
bestehend aus 5 große Zimmern,
3 Mansarden, Küche, Speisekammer,
2 Keller event. auch Gartenanteil
per 1. April zu vermieten.
139a Höhestraße 10a

Gut und einfach möbl. 717a
Zimmer

zu vermieten. Höhestr . 11 III.

3-Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten 1.36a

Reue Mauerstraße 3.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 487a

Dorotheenstraße 34.

3 Zimmerwohnung
sofort zu vermiete». 120a

Kirdorferstraße 37.

Dornholzhausen.
Schöne 2 Ziir.merwohuung mit Kückie
und Zubehör per 1. April zu verm.
Zu erfragen Hauptstr. 8 I . St.

511a bet H. Schütz.

iLchane2-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, per sofortzu ver-
mielen, desgleichen eine schöne
Helle Werkstatt. 961a

Louisenstraße 5.

Schöne
Z-Amuicr-Wchiiimz

im 2. Stock, geräumig, hell, luftig
und gesund mit Wasser, Gas rc,
per l . April am liebsten an ruhige
Beamtenfamilie zu vermieten.Preis
320 Mk.
943a. Saalburg -Straße 34.

Kleine und größere
Wohnungen

neu hergertchtet zu vermieten
5856a Wallstraße5 bei Gerecht.

3 Zimmerwohnung
im Hinterhaus, ekeln. Licht, Gas-
und Wasserleitung an ruhige Leute
per sofort zu vermieten. 63a

Haingasse Nr 1.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 209a

Höhestraße 19 pari.

Haus mit Garten
in der Friedrichsstraßedahier zu
verkaufen , auch ganz oder geteilt
zu vermieten. Nähere Auskunft er¬
teilt August Herget (Immobilien-
Agentur) Elisabethen- Straße Nr
43. (Tel. 772 ) 4 1a

2 helle Werkstätten
mit Lagerräumen, Gas- und elek¬
trischem Anschluß, sofort zu vermieten.
565a Lonifenstraße 21.

Schön möbl. Zimmer
zn günstiger Lage(Nähe der Staats-
sowie elektr. Bahn) an best. Herrn
zu vermieten. Zu erfr. in der Ex¬
pedition dieses Blattes u. Nr. 697a

Schöne
4 Zimmerwohnung

II . Stock mit allem Zubehör per 1
April zu vermieten.
14a Obergasse 14.

2 Zimmerwohnung
mit Mansarde und Zubehör per
1. April 1914 zu vermieten. 13a

Neue Mauerstraße 3.

Großer Raum
mit Wasser und Elektrizität, für
Werkstätte oder Lager geeignet, so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Achitekt Wilhelm Müller,
Brendelstraße 51. Tel. 278. 260a)

Zn vermieten
3-Zimmerwohnung

nebst Zubehör
280a Promenade 11' /,

1 Zimmer und Küche
mit Zubehör sosort zu vermieten.
5579a Mühlberg 23

Schöne
6 Zmunerwohnung

mitBad, u. Zubehör in schönster Lag.
per 15. Mai zu vermieten. Näheres:
75a 3 . Fuld , Lonisenstraße 26.

Großes
gut möbl. Zimmer

zu vermieten. 738a
Elisathenstraße 14, 1.
Freundliche 5468a

M»s«rle«>ch»!i»z
mit Wasser und allem Zubehör zu
trrm Bnraaasse 11.

Dine geräumige

3 Zimmkrmhmns
„rvst Zubehör im früheren Schul¬
gebäude ini Stadtbezirk Kirdorf ist
zu vermieten

Näheres ist im Stadtbauamt oder
im Bezirksvorsteher Bureau zu er-
fahreu. 618a
Bad Hom mrg v d.H , 3. Febr. 1914

Stadt . Bau verwaltung.

3 Zimmer-Wohnung
mit Küche, Mansarde sowie allem
Zubehör per 1 Apul, evtl, auch
früher, zu vermieten.

Louis Staudt 's Buchhandlg.
503a Louisenstraße 75.

2 Wohnungen
mit Zubehör sofort zu vermieten.
529a Näheres Ratbausgasse 12

Ente schöne
2-Zimmerwohnung

mit abgeschlossenem Vorplatz, Gas,
Wasser und allem Comfort zu ver¬
mieten.
48a Wallstr . 33

Laudgrafenstr. 36 111 St.
schöne abgeschlossene4 Zimmerwoh-
uung mit Zubchör sofort zu vermieten.
122a Näheres daselbst parterre.

2 mal2 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Dorotheenstr. 11. 150a

4 Zimmer-Wohnung
in bester Lage, mit allem Comfort
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
per sofort zu vermieten. 765a

I . Fuld , Louisenstraße 26.

Schöne
3 Zimmer-Wohnung

per 1. April zu vermieten. 727a
Dietigheimerstr. 20.

Landhaus
3000 qm dazu gehöriger Obst- und
Gemüsegarten(2 Min von d. Halte¬
stelle der elekt,. Bahn Bad Homburg-
Dornholzhausen) per sofort zu ver¬
kaufen eventl. zu vermieten. (492a

Näheres 3 . Fuld.

2 Zimmerwohnung
im Vorderhaus per 1. April zu
vermieten.
824a Louisenstraße 32.

Villa
Landgrafenstraße

e»th. 15 Zimmer, Küche, 2 Bäder,
W ntergarten, Dienerzimmer und
Zubehör, Warmwasserheizung elektr.
Licht und Garten, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet per 1. April
zu vermieten. Näheres: 65Öa
Wilh. Herzberger, Castillostr. 7.

Wohnung
im I . Stock bestehend 2 Zimmer,
Küche, Gas und Wasser, 1 Man-
sarden-Wohnuug 2 Zimmer, Küche
sofort zu vermieten. 666a

Bachstraße 27, Kirdorf.

Schöne
Mansardenwohnung

im Seitenbau an ruhige Leute zu
vermieten. 373a

Louisenstraße 23.
Schön

möblierte Zimmer
mit elektr. Licht billig und dauernd
zu vermieten. 5775a

Kaiser Friedrich-Pronienade 15.
Hübsch möbliertes

Wohn- und Schlafzimmer
in ruhigem Haufe an Dauermieter
abzugeben. Telefon,Eentralheizung,
Elektr. - Licht. Näheres in der
Expedition d. Bl . u. Nr. 5876a.

3 ZimmerwohttMlg
mit Zubehör per 1. April zu ver¬
mieten. 16a

Wilhelm Herzberger
Castillostr. 7.

2—3 Zimmerwohnung
mit Mansarde, Küche, Keller, GaS
und elektr. Licht ist per1. April an
ruhige Leute zu vermieten.
62a Dietigheimerstraße 7.

Einfach und besser möbl . Zimmer
zu vermieten. 20a

Elisabethenstraße 24.

Kleine Wohnung
zu vermieten. 5480a

Höhestraße 34.

2-Zimmerwohnnng
mit Zubehör, sowie kleine Wohnung
im Hinterhaus sofort zu vermieten.
569a) Obergasfe 3.

Eine schöne

2bis3ZAmerwahnnns
im I . Stock zu vermieten.
204a Obergasse 5.

Ein großes Zimmer
mit Küche sofort zu vermieten.
467a Neue Mauerstraße 14

Logis i6i0
zu vermieten. Mühlgasse 1

n‘a~ Villa,
(Ecke Franken- und Taunusstraße
Gemeinde Gonzenheim), enthaltend:
9 Zimmer, Diele , nebst allem
Zubehör und Garten, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, preiswert
und unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres bei:

H. Lanz, Maurermeister
645a und Bauunternehmer

und den bekannten Sensalen.

in feinster Lage, mit ca.
47 Ulli 3500 qm Garten, enth
8 Zimmer und sonst. Zubehör, sehr
vreiswert zu verkaufen. 491a

3 . Fuld . Lonisenstraße 26.

Geschäftshaus
enthaltend2 Läden und Wohnungen
in verkehrsreicher Lage erbteilungs¬
halber sehr preiswert sofort zu
verkaufen durch: 3 . Fuld,
5l6a Louisenstraße 26.

524aVilla
zum Alleinbewohnen(Dorotheustraße
Nr. 43) enthaltend8 Zimmer, Ba5
Veranda, Garten und sonst. Zub^
hör pir 1. April zu vermieten.

Näh'res : 3  Fuld , Louisenstr. 2ü
Sehr gut

möbl. Zimmer
zu vermieten bei W . Werner
5794a Lonisenstraße 43.

Gut möbl. Zimmer
zu vermiete» 55670

Lonisenstraße 83 '/, II . St.
Sonniges

schon wöbt. Zimmer
zu vermieten. 5l4*
_ Ebsabethenstraße 30, II

Wohnung
zwei Zimmer und Küche per sofort
zu vermieten 449«

Mußbachstraße 13.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Küche zu vermieten. 5830«
Näheres Wallst raße 4.̂

Saubere Schlafstelle
zu vermieten. 724"

Dietigheimerstr . 13

Zwei möblierte Zimmer
frei und schön gelegen, sind zniamnü''
oder getrennt zu vermieten. OfstH
erbeten unter 9 705 an die Exp""
dieses Blattes _A

Saalburgstraße 2
ist eine

Zwei-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu vermied

Zu erfragen
799a_ Ca stillostr

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. 831

Kirdorferstraße2, I . St- ^,

Eine 3 Zimmerwohnung
zu vermieten. „

Näheres: 288°
Kaiser Friedrichs-Promenade

In ruhiger schöner Lage Kird^
3 Zimmerwohnung JJ

nebst einem Mansardenziw
mer, der Neuzeit entsprechend(
gerichtet, per 1. April zu bezreo.
Näheres: Karl Walter ,Schl/'ll,
El isabethenstr 14 oder Rabsto^

Schön möbl. Zimm^
Nähe des BahichofS zn vermiß

Ferdinandkanlogk' >990a

Laden
in der Ludwigstraße ca. 70qv>
groß, ganz oder geteilt per
zu vermieten. Näheres:

3 . Fuld , Lonisenstraß e^

2 Zimmerwohnung^ ,
svfor! zu vermieten. . aj,

F . Fuchs, Lonisenstraße^

Schöne
3 Zimmerwohnvug

im Seitenbau sofort zu
902a LouisenstrÊ .
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